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Litzmannſtädter Zeitung 


Die Lihmannſtäpter Zeitung erſchelnt täglich als Morgenzeltung. Bert i y 
ftadt, ÜpolfHliler-Gir, 80. pen premer: Berlagsfeituin Trug. bel Lisa, 

ertrieb und Heitungsbeftellun, 
Bormufarnertauf 10686, Strifieitung; Aurich p. Hutten St. 


nzeigenannahme 111-11, 
prechſtunden der Schriftleitung weri 


24. Jahrgang 


Berlin, 23, Juli 

Unter dem Titel „Deutſchland muß vernichtet 
werden“ iſt kürzlich in den Vereinigten Staaten 
ein auſſehenerregendes Buch erſchienen, das 
einen ungeheuerlichen Plan für die Ausrottung 
des deutſchen Volkes und die reſtloſe Zerſtücke⸗ 
lung Deutſchlands in allen Einzelheiten ent⸗ 
hünt und propagiert. Verſaſſer dieſes Doku⸗ 
ments amerifanifher Auffaſſung von Recht und 
Gerechtigkeit, Freiheit und Demokratie ijt kein 
geringerer als der Jude Theodor Kaufmann, 
Präſident der amerikaniſchen Friedensliga 
(American Federation of Peace)! Kaufmann ift 
engſter Mitarbeiter des Neuyorker Juden Sas 
muel Roſenman, der bekanntlich dem gegen⸗ 
wärtigen Präſidenten der Vereinigten Staaten, 
Noojevelt, als deſſen Vertrauter bei der Ubs 
ſaſſung von Reden mit Rat und Tat zur Seite 
ſteht. In jüidiſch literariſchen Kreijen Neuyorks 
ijt es ein offenes Geheimnis, und man brüftet 
ſich jogar mit der Tatſache, daß Rooſevelt 
ſelöſt die Saupttheſen biefes Buches 
inſpirlert und die wichtigſten Teile dieſes 
Schandwerkes perſönlich diktiert hat. Die füh⸗ 
renden Interventioniſten machen deshalb mit 
gutem Grund keinen Hehl daraus, daß ber tenje 
liſche Plan des Juden Kaufmann ein politiſches 
Glaubenobetenutnis des Präſidenten der Bers 
einigten Staaten iſt. 

Was Roofenelt durch dleſes Pamphlet als 
feine Al oll en gii offenbart und 
durch, feinen jüdiſchen, Hintermann nieder⸗ 
reiben läßt, wird als die im Sinne von 
Freiheit und Gerechtigkeit erforderliche Radis 
lallöjung der europälſchen Fragen platatiert. 
Was im Rahmen des Geſamtplanes entwickelt 
wird, ift von blindem Haß und Vernſchtungs⸗ 
willen diktiert und kann nur von der Hand 
eines füdiſchen Verbrechers nlebergeſchrſehen 
fein. Das jüdiſch⸗amerikaniſche Kriegsziel heißt 
nach dieſem Programm: 

1 Ausrottung des deutſchen Volkes!“ 
Eine Maſſenexekution von 80 Millionen Mens 
ſchen erſcheint dem Juden Kaufmann als „uns 
praktiſch“ und — wie fih dieſer Hintermann des 
Weißen Hauſes mit altteſtamentariſcher iber: 
zeugungskraft auszudrücken beliebt — als „uns 
vereinbar mit den moraliſchen und efl ifen 
Mise mere der Zivilifation“, Auf rund 
diefer „moralifchen Hemmungen“ wird im Geiſte 
der Menſchlichkeilt und Nächſtenliebe folgendes 
konkretes Vernichtungsprogramm entwickelt: 

1. Die ruige Wehrmacht wird gefangen 
ſenommen, flerilifiert und in Arbeitskomman⸗ 
os zum Zweck des Wiederauſbaues auf die 
europäiſchen Länder verteilt, Der Einſatz von 
20.000 Ürzten genügt, um die Sterilijation der 
deutſchen Wehrmacht innerhalb eines Monals 
ducchzuführen, 

2, Die er. 00 Shen und > 1 

ä unter ren und Frauen unter 
1 e wird ſteriliſtert. Somit ijt das Muss 
ſterden des deulſchen Volkes innerhalb von 
zwei Generationen ſichergeſtellt. 


89. (außer fonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 


i 164.45, Druderét und 
202, Fernr. 10580/19581. 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Donnerstag, 24. Juli 1941 


Roosevelt will Deutſchland ausrotten 


Ein teuflijches Programm des Juden Kaufmann / Wehrmacht und Volk foen ſteriliſiert werden 


3. In allen Schlüſſelinduſtrien werden 
deutſche Arbeiter durch engliihe und Arbeiter 
der Vereinigten Staaten 121 0 

4. Reſtloſe Aufteilung des Deutſchen Reiches 
nach dem Mufter der dem Buch beigegebenen 
Karte. Demnach folen Berlin an Polen, Leipzig, 
Dresden und Wien an bie Tſchechei, Mainz, 
Eſſen, Erfurt und München an Frankreich und 
Hag beg und Dortmund an Holland fallen. 

Die deutſche Bevölkerung wird gezwun⸗ 
gen, jeweils die Sprache der Staaten, denen 


fie, zugeteilt ijt, zu lernen. Innerhalb eines 
Jahres wird die Veröſſentlichung deulſcher 
Bücher und Zeitungen verboten. Deulſchſprachige 
Schulen werden geſchloſſen. 


Auf Grund der engen Beziehungen des Ver⸗ 
faſſers zum Weißen Haus darf dieſes unges 
heuerliche Krſegszielprogramm ohne weiteres 
als eine Syntheſe von echt talmudiſchem Haß 
und der gußenpolitiſchen Konzeption Rooſevelts 
angeſprochen werden. 


Moskau wurde erneut ſchwer bombardiert 


Verfolgung des geschlagenen Feindes in der Ukraine / Luftangriffe auf die Inſel 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Iuli 


r aas Dberlommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
kannt: 

In der Ulraine dringen deutsche, eumäniſche, 
pagen e und Jlowatile Truppen in rajts 
loſer Verfolgung weiter vor. 

An den übrigen Teilen der Oſtfront wird 
die Eluſchliebung und Vernichtung kleinerer 
und größerer ſowietſſcher Sträi kensuppen jort: 
geieht, Bei feinen überall geſcheiterſen Unse 

ruhsverjüden und LES TRUE hatte 
der Feind ungewöhnlich RM 
Berlufte, An der finniigen Front verlaufen 
die Operationen bei welterem Gelündegewinn 
plaumüßzig. 

15 Bean meeten seenen a nee 

9 arten Kräften militäriſche 
eee erg Veel 
jer ſchweren und ſchwerſten Kalibers ſowle 
durch große Mengen von Brandbomben würden 
weitere ſolgenſchwere Zerstörungen angerichtet, 
Brände aus den Augeſſſen der vorletzten Nacht 
waren noch nicht eingedämmt. 


Im Seegebiet um England verſenkten 
Kampfflugzeuge ein Frachtſchiſſ von 5000 BRT. 
Weitere Luftangriſſe richteten fi in der letzten 
Nacht gegen Haſenanlagen am Humber und in 

Südoſtengland jowie gegen verjhiedene Flug⸗ 
plätze. Am agi an der Kanaltüfte Fis 
t und (lafartillerie 11, Marineartilerie und 

or} i 4 beitiſche Flugzeuge ab. 
eltiſche ‚Kampfftugsttige warfen in der let⸗ 
ten Nacht an veiſchledenen Orten Südweil« 
n eine geringe Zahl von Spreng⸗ 
und Brandbomben. 


FJürchtbare Schäden in Moskau 


Stodholm, 23. Juli 
Die ſowjietiſche Rundſunkſtation Leningrad 
meldet am Mittwoch, daß durch den benii 
Luſtangeſſſ auf Moskau furhtbore Schäden an⸗ 
gerichtet jeien. 65 
Ale Anfporn für die Bekämpfung der aus: 
. tünde habe Stalin angeordnet, daß 
ſeſonders eifrige Feuerwehrleute Auszeichnun⸗ 
gen und Orden erhalten ſollten. 


Cowjetiſche Divisionen völlig vernichtet 


Angediente Männer in aktiven Einheiten / Vernichſung mehrerer Panzerverbände 


Berlin, 29. Juli 
Im Raum norboftwärts von Schito mur 
wurden am 21. Juli die eingeſchloſſenen R efte 
mehrerer bolſchewiſtiſcher Divis 
1 vernihtet. Die blutigen Verluſte 
er Sowjets beliefen ſich in dieſem Abſchnitt 
auf mehr als 4000. Jahlreiche Bolſchewiſten 
erieten verwundet und unverwundet in deut⸗ 
che cle Sade An anderer Stelle wurde 
bei einer Säuberungsaktion eine große Anzahl 
von Gefangenen von 18 verſchledenen 
Sowjeldiviſtonen eingebracht und 20 Panzer 

ſowie 30 Geſchütze vernichtet, bzw. erbeutet. 


Die verzweifelten Anſtrengungen der bei 
envienie eee Sowjetverbände, 
den eifernen Ring der deutſchen gelten au 
prèngen, dauern unter blutigen Verluften für 
5 Bolſchewiſten an, Am 20. Juli verſuchte 
ein ſowſeliſcher Panzerverband, einen Teil der 
eingeſchloſſenen Truppen zu entſetzen. Der 
Verband war aus gien e jum Teil bes 
ſchüdigten und mühſam inſtandgeſetzten ſowſe⸗ 
chen Panzerkampfwagen neu zujammengeftellt 


Ein Cohn Stalins in deutſchen Hünden 


Er ſah den ſinnloſen Widerstand ein und trat mit feinen Soldaten über 


Berlin, 28. Juli 


Anläßlich des Vorſtoßes deutiher Kampfver⸗ 
bände 1100 pugus des Generals der Panzer 
Schmidt hat fih am 16. Juli bei Liosno, | da 
oftwärls Witebſt, neben vielen anderen bolſche⸗ 
wiſtiſchen Offizieren und Soldaten auch ein 
Sohn des bolſchewiſtiſchen Diktators Stalin den 
deulſchen Truppen ergeben. Es handelt ſich um 
den älteſten Sohn Ja to b, der, wie fein Vater, 
eigentlich Diui ſaſchwili heißt. Er ift am 18. 
Mürz 1908 in Baku geboren und entſtammt der 
erten Ehe Stalins mit Jekaterina Swanidze. 
Jakob Stalin war uejprün; 1900 Bauingenieur 
und hatte die techmiſche A e bejut, Spä⸗ 
ter a er fih, pripet zu werden. Er 
abſolvierte die Artillerie⸗Atademſe Moskau in 
21 ſtatt 5 Jahren, und war Oberleutnant 
im 14. Haubſtg⸗Arkillere⸗Regiment der 
14. Sowjet⸗Panzek⸗Divſſton. Jakob Stalin 
wurde dem Panzergeneral Schmidt ſoſort 
auf feinem SER vorgeführt. Er 
wies ſich dort als Sohn Stalins einwandfrei 
aus und brachte zum Auspruck, daß er die Uns 
finnigteit des Wiberſtandes gegen die deutſchen 


Truppen eingeſehen und ſich deshalb mit feinen 
noch am Leben befindlichen Soldalen ergeben 
habe Die Vernehmung Jakob Stalins brachte 
unerhört intereffantes Material zutage. 

* 


„Für die Sowſetgewaltigen ir es eine äußerſt 
einliche Talſache, daß ein Sohn Stalins Jelbit 
ich in deulſchen Händen befindet. Aber diefe 
zatſache läßt ſich nicht mehr abſtreiten noch aus 

der Welt Ice jen. Sie ift um fo bebeuffamer, 

als alle Befehle Stalins und feiner Anterfühs 
rer von jedem bolſchewiſtiſchen Soldaten vers 
langen, paß er bis zum Leßzten kämpfen und fit 
unter keinen Umſtänden ergebe. Dielen Beſeh⸗ 
len wird von pen potiti hen Kommiſſaren mit 
der Drohung des Erſchießens für jedes „Berjas 
en“ Nachdruck verliehen. Der Sohn Stalins 
kr aber mußte fatalerweſſe zu der Elnſicht 
ommen, daß ein weiterer Widerſtand zwecklos 
ei, und aog es vor, ſich zu ergeben. Dieſer 
organg wirft ein auſſchlußreiches Schlaglicht 
oij ie Lage an der Oſtfronk, wie fie ſich dem 
bolſchewiſtiſchen Soldaten im unmittelbaren 

Kampf in vorderſter Linie darſtellt. 


worden, Im Feuer der deutſchen Abwehr brach 
der Angriff zuſammen, 70 der angreifenden 150 
Panzerkampfwagen würden vernſchlet. 

Eine im Raum von Smolenft eingeiehle 
beutfhe Panzerbivifton ſtieß am 21. Juli bei 
ihrem weiteren Vormarſch auf die Spitze einer 
von den Sowfets friſch aus der Gegend von 
Moskau herangeführten Diviſton. Die deutſche 
Panzerdiviſton, die in den erſten vier Wochen 
des Feldzuges bereits mehr als 1200 km kämp⸗ 
fend zurüdgefegt hatte, ließ die Sowjetdivifion 
nicht 155 ntjaltung kommen. In kühnem 
Votſtoß überrannten die deutſchen Panzer⸗ 
kampfwagen zwei fowjetifhe Infantereregi⸗ 
menter, die vollſtändig vernichtet wur 
den. Das ber Sonjetbivifen beigegebene Pans 
serregiment wurde im Kampf $ 

en Panzer aufgerieben und zerſprengt. 
alt ohne eigene Verluste wurden 44 ſowjeli⸗ 
he Panzerkampfwagen vernichtet. 

Aus Ausſagen verwundeter Gefangener 
und den aufgefundenen Dioſſions. und Regi» 
mentsakten geht hervor, daß diefe Divifton 
aller Eile in Moskau zufammengeftellt worden 
war. Junge, ungediente Männer waren in 
aktive Einheiten geftedt worden, die in den 
vorhergehenden Kämpfen ſchwere Verluste ges 
habt hatten. Ebenſo hatte man ukrainiſche Ni 
pimenter wegen, erwieſener Unzuverläffigkeit 
vor dem, Feinde. zug und kompanieweiſe auf 
die Divifion verteilt, Der in beutihe Kriegs“ 
gefangenſchaft 10 7 0 Diviſtonskommandeur 
war ein ſechsunddreſßigjähriger Oberſtleutnant 
namens Titowilſch Weſſchinkin. 


Filiale für den Wirtſchaftskrieg 


Eigene Meldung der LZ 
Nom, 24. Juli 
Wie die italienifhe Agentur Stefani aus 
Shanghai meldet, it dort eine Filiale des 
Ames für den Wirkſchaftskrieg eingerichtet 
worden, die in enger Yujanmenarbeit mit ame» 
zikauiſchen Stellen die Wirlſchaftspolklik der 
fernöftfihen Staaten im antijapaniſchen Sinne 
beeinfluſſen ſoll. So bemühen fih die angel- 
yan en Mächte zur Zeit darum, Thailand zur 
Imleitung feines Expokts von Japan nach Enge 
land und Amerika ſu bewegen. Ein weiterer 
Beweis für die antiſapaniſche Politit Englands 
iit die 5 die am 20. Juli zwiſchen den 
Vertretern Englands, Amerikas, der Sowſet⸗ 
unzon und Tſchlaugtaiſchek abgehalten wird und 
auf der ſtärkere Hilſeleiſtungen für Tſchianglal⸗ 
fhet beſchloſſen werden folen 


anger ges 


hen. 
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Orgien des Hasses 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 24. Jult 

Der Schlußeffektt der Ausweitung des 

Krieges ſoll, nachdem die bolſchewiſtiſche Karte 
ausgespielt wurde, der Eintritt der USA in 
den Krieg fein. Das iſt von den flldiſchen Des 
magogen ſchon lange beſchloſſen. Auf der Leiche 
des be en Volks wollen die Kriegsheher ber 
jüdiſch⸗ſreimauxexiſchen Plutokratie die Welt⸗ 
herrſchaſt aufrichten. Das ſtand in ihrem Pro, 
‚gramm f als fie vor zwei Jahren das 
größenwahnſinnige Polen zum Krieg ermun⸗ 
terien, um auf dieje weile die Lawine der 
Vernichtung gegen. Deulſchland ins Rollen zu 
bringen, Mit Deutſchland ſollen andere eittos 
pälſche Völker, die die Judenhereſchaft und den, 
Bolſchewismus ablehnen, der Vernichtung ane 
heimfallen. 
Obwohl wir dies alles mijjen, Überſteigen 
die Pläne, die der Jude Theodor Kauf 
mann, der Freund der Freunde Rooſevelts, 
entwickelt, doch noch alles, was man bisher für 
möglich, 1715 00 hatte. Das Machwerk öffnet 
einen Abgrund von Hak und Vernſchtungs⸗ 
willen, wie ihn die Menschheit noch nicht oft 
in ſeiner ganzen Geſchichte erlebt hal. Die 
widerliche Fratze eines verbrecherſſchen Unters 
menſchenlums geinft uns von der erſten bis zur 
lezten Seite dieſes Buches an. 

Der Jude Kaufmann beflamiert, Deutſchland 
müſſe bereit fein, eine totale Strafe zu zahlen, 
deshalb muß Deutſchland für immer untere 
gehen (S. ). Deutſchland braucht nicht erft 
verurteilt zu werben, es hat fih ſelbſt vers 
urteilt. „Die Deutſchen haben nicht mehr den 
Wunſch, als menſchliche Weſen angefehen zu 
werben. Gie 11 20 ausſchließlſch Tiere und müſſen 
als ſolche behandelt werden“ (S. 14). „Deuiſch⸗ 
land muß untergehen und für immer von sa 
Erde verjhmwinden. Das ift glüdlidyerweile 
jetzt nicht mehr wel Ae (S. 89). Es gibt 
auch ein Mittel, die Quelle zum Verſiegen zu 
bringen, die dieſe kriegslüſternen Weſen ers 
zeugt, indem man das Volk Deutſchlands daran 
hindert, fih ſortzupflanzen. Dieſe neuzeitliche 
Methode fei „human und gründlich“. 

So kommt Kaufmann unter der Überſchrift 
„Deutschland den Tod“ zu dem Programm der 
fünf Punkte, das auf die völlige Ausroltung 
des deutſchen Voltes und die reſtloſe Vernich⸗ 
tung des Deutſchen Reſches hinausläuft. Der 
Jude will das geſamte deutſche Volk köxperlich 
und ſeeliſch vernichten und jenen als Sklaven 
malen, denen die ent[prerhenden Gebiete 

eutſchlands zufallen ſollen. Er geht in feinem 
Haß noch weiter und erinnert an die verbres 
chekiſche Ausrottung der amerikaniſchen In⸗ 
dianer und ertlärt, daß das Verſchwinden der 
Deutſchen aus Europa leine ſtärkere negative 
11055 haben würde, als das allmähliche Bers 
m 


inden der Indianer aus Nordamerita 
auslöjte, 

Und dies in der Geſchichte daſtehende 
Machwerk ift nicht nur das perfi t Machwerk 


des Juden Kaufmann. Die polikiſche Phraſo⸗ 
logie des Buches entſpricht wörtlich Rooſevelts 
Reden und Hußerungen ſeiner polſftiſchen Ges 
folgihaft. Schon hierdurch find. die Fäden, 
die vom Schreibtiſch Kaufmanns ins Meike 
Haus ame KERN ICH Vor allem aber, 
biejer Jude Kaufmann teht in engiter Verbin⸗ 
dung zu Männern, die Noojevelt auf feiner 
Luzüssſacht, oder nach Warm⸗Springs in feine 
Sommervilla, oder auch in die Gehelmtabinelle 
des Weißen Hauſes, wenn er ſeine „Reden am 
Kamin“ oder eine „Botſchaft an den Kongreß“ 
zwecks Förderung ſeiner Propagandapolftie 
niederſchreibt, begleiten. Mit dieſen allen trägt 
Nooſevelt ſelbſt die volle Verantwortung für 
das Machwerk. 

So deckt das Buch mit totaler Offenheit die 
Ziele auf, um detentwillen die USW.-Rreife 
das ganze Volk in den Krieg treiben will. Siers 
über nachzudenken, ift die Sache des WSU. 
Volkes. Die Völker Europas aber erkennen, 
welches Schickal jedem von ihnen von feiten 
der amerifaniihen Menſchheitsbeglücker blühen 


ann. 

Die Schandſchrift enthält gleich zu Beginn 
die Senden dd Der heutige ae nich ein 
Krieg gegen Adolf Hitler, er ift auch kein Krieg 

egen den Nationalſozialismus. Er iſt ein 
Krieg N deulſchen Nation und der 
Menſchheit. Dieſe Preisgabe der feindlichen 
Tarnung der Parolen merken wir uns. Um To 
zäher und erbitterfer werden wir kämpfen. Denn 
wir willen noch mehr als bisher, daß dleſer 
Kampf nicht nur um die Freiheit und Zukunft, 
ſondern um das Leben und die nackte Eri 
ſtenz geht. 
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Wir bemerken am Rande 


Er lich die Rahe Wendell Willtie, Noofevelts I 


aus dem Sad 


nung machte, daß die USA 
Flotte im Wlantit den Kefcht Babe, obne Warnung 
auf deulſche Kriegsihiffe 

zu feuern. NRoofevelt, fo u, 
erklärte Milllie, habe 

ihm in mehreren Untere 
rebüngen beftätigt, daß 

er dielen Feuerbeſehl ers 

teilt habe und unter allen 
Umftänden den Kriegs. 
zultand mit Deuschland 
herbeiführen wolle. Der 
Kongre mife vor volle 
endete Talſachen geſtellt 
werden, Nicht etwa als 
Angriff auf Roofevelt tjt 

piele Mitteilung Will 


fies zu werten, fondern 
ats Hiffeltellung Jil 
Krlegspolttit des Pı 
denten. Willtie hat „die 
Kale aus dem Gatge 
lafen", um damit der 
Arlenspartei in den 
USA, das iichtige Stich 
wort im richten Angen. 
blig zu geben. Roojevelt 
foll wieder einmal in pie Lage verfeht werben, „une 
ter dem Drude der öffentfihen Meinung“ Enliheis 
dungen zu treffen, die längft beihloffene Sache find. 
Diefes Zufammenfpiel Teal Moofeveit und feie 
nem Wahlgegner von geſtern iſt charakteriſtiſch für 
das politiihe Leben im Zeihen der vielgepriejenen 
Demokrat der WSN, Die Polit ift dort nichts als 
bie Forifehung des Geihäfts mit anderen Mitteln. 
Œe fann Heute fein Zweifel mehr darüber herrſchen, 
bah Thon im Mahllampf Einverftändnis wijfen 
Noofevelt und WWillfie beitand, Der „Kampf“, den 
fie ſich vor der Öffentlichkeit lieferten, war nichts als 
piegelfehterei. In Wahrheit — das zeigt ſich jelt 
mit aller Deutlicfeit — sichen beibe an einem 
Strange und dienen der gleichen Sahe: ben Intereffen 
der internationalen Plutotratie, deren Hochburg bie 
Neuyorter Wallftzeet ift. Im Dienfte ber Wiutolkatie 
juen Mooſenell und Willie gemeinjam das Volk 
der USA, wider feinen Willen in den Krieg zu 
deren, Die babei angewandte Methode, in die 
Willele Jo offenberzig Einblick gegeben Hat, ift wür⸗ 
dig ber Derbündeten eines Stalin. Diese Wolitit, die 
119 als Workampf für Recht und Freiheit zu mase 
tieren wagt, ijt ein Hohn auf jebes Recht und bie 
Entfötiehungsfreiheit des Sg, Volkes. 


— Lan a — nr rer 

30 britiſche Flugzeuge vernichtet 

Berlin, 23. Juli 

Die beitiſche Luftwaffe erlitt bei Einflug: 
verſuchen in den Nachmittagsſtunden des Mitt- 
wochs (23. 7.) um Kanal und an der holländi⸗ 
ſchen Küſte abermals ſchwere Verluste. Sie vers 
lor in den Qufttämpjen insgefamt 27 Flug: 
zeuge, darunter 6 Kampfflugzeuge. Ein weis 
teres Kampfflugzeug und zwei Spitſire wurden 
durch Flatartillerie abgeſchoſſen, jo daß der Ge⸗ 
ſamtverluſt des Felndes an der Kanalküſte am 
Mittwoch nach den bisher vorliegenden Mel⸗ 
dungen insgefamt 30 Flugzeuge beträgt. Ein 
eigenes Flugzeug wird vermißt. 


Japaniſche Warnung an England 
Berlin, 28. Juli 
„Nach einer Meldung des engliſchen Nach⸗ 
zichtendlenſtes aus Tofio äußerte der Sprecher 
der 45 Iſhi, gewiſſe Anzeichen deuten 
darauf hin, daß die Engländer eine Invaflon in 
Franzöſiſch⸗Indoching planten. Die Japaner 
wirden alle örſſiſchen Truppenbemenungen in 
diefer Richtung zu verhindern willen und 
außerdem in London offiziell Proteſt einlegen. 


Zelchnung: Hermann 
„Bilder und Studien“ 


Litzmannſtädter Zeitun 


8 — Donnerstag, 24. Juli 1941 


Lakaiendienſte Volipiens für Noofevelt 


Bozahlle Deulfchenhetze, um die koloniale Abhängigteit Vollvlens vorzubereiten 


Berlin, 23. Juli 

Im Zuge der nordamerikaniſchen Erprejjung 
und e der kleinen Mittel⸗ und 
fübamerifaniihen Staaten mit Hilfe von wirt 
Ihaftlihen Drudmitteln und polſtiſchen Drohun⸗ 
gen hat ſich die bolfvianiſche Regierung bereits 
gefunden, unter falſchen und in ihrer Tendenz 
durchſichtigen Anſchulbigungen den deutschen Ges 
laudten Hermann endler als Perſona 
Ingrata zu erklären und ſeine Abreiſe zu ver⸗ 
langen. 1 

Die deutſche Reichsregierung hat auf dieſen 
allen Regeln des Völterrechts hoöhnſprechenden 
Alt der bollpianiſchen Regierung durch ihren 
affen Wendler folgende Note überreichen 
laſſen: 

ie bolivianifhe ‚Regierung hat mir am 
19. Juli mitteilen fallen, daß fie mich nicht ze 
als Berfona Grata anſehe und meine Abreſſe 
bis zum 22. Juli wünſche. 


Irgendwelche Gründe, die dieſes Vorgehen 
der A an ue Regierung rechtfertigen kön⸗ 
nen, ſind mir oder der eihsregierung nicht mite 
geteilt worden und liegen ſelbſtverſtändlich auch 
nicht vor, Die von einem Vertreter der bolivia⸗ 
niſchen Regierung nachträglich der Preſſe gegen⸗ 
über angegebene Begründung kennzeichnet fid 
von fel H als völlig freie Erfindung, die jeder 
Grundlage entbehrt. 


Im Auftrage ber e lege ich 
deshalb gegen 955 allen Regeln des internatio⸗ 
nalen Wlehrs hohnſprechende Vorgehen der 
bolivianifhen Regierung ſchärſſte Verwahrung 
ein. 


Die Reichsregierung hat ſich ihrerſeits vers 
anlapt gehen, dem bolivianiſchen Geſchüfts⸗ 
träger in Berlin mitzuteilen, daß er nicht mehr 
Perjona Grata fei und Deutſchland innerhalb 
von drei Tagen zu verlaſſen habe.“ 


Auch große Erfolge der finnischen Truppen 


Golvſelregiment am Ladogasee vernichtet / Feindliche Verbände eingeleſſelt 


Helſinki, 28. Juli 

In den letzten 24 Stunden haben, wie von 
unterrichtetet Seite mitgeteilt wird, die ſinni⸗ 
ſchen Truppen an der Oſkfront wieder große Er⸗ 
olge erzielt. Sſtlich des Ladogaſees wurde auf 
omwjetifhem Gebiet ein 3000 Mann ſtarkes 
ſeindliches Regiment von einem zahlenmäßig 
bedeutend ſchwächeren finniſchen Stoßtrupp ver⸗ 
He und verſchiedenes Kriegsmaterial ers 
beutet, 

An verfhiedenen anderen Stellen der Front 
fonnten piere ſowietiſche Tru pemer ünde 
eingeteffelt werden. Eine An ahi ſtegtegiſch 
wichtiger Oriſchafſen wurde weiter in Sowſet⸗ 
karelen beſetzt. Es hat den Anſchein, als ob 
der Feind ſich allgemein ſyſtematiſch zurülczu⸗ 
tien und neue Stellungen einzunehmen ver⸗ 


uht 

Die finnifhe Luftwaffe hat in den letzten 
24 Stunden den Feind verſchiedenklich von Eins 
lugsperſuchen abhalten können. In Luft⸗ 
acht den und durch die Bodenabwehr wurden 
acht feindliche Flugzeuge vernichtet. 


Artillerietätigkeit bei Tobruk 
Rom, 28. Juli 


Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mitte 
woch hat folgenden Wortlaut: 


In Nordafrita Arkulerietätigteit an“ ber 
Tobrufftont. Deutſche Flugzeuge 855 lats 
ftellungen in Tobrut an. An der Sollumfront 
erzielte unſere Luftwaffe Treffer auf feindliche 
Srathan, und Baradenlager, En; 1185 gug 
zeuge haben Bengafi bombardiert. In; Itafrite 


unternahmen feindfihe Flugzeuge Einflüge auf 
Gondar. Sonſt nichts von Bedeutung zu mel“ 
den. 


Und die Schweiz ? 


Eigene Meldung der LZ. 
Nom, 24. Juli 
Die eigenartige Rolle, die die Schweiz mit 
vollem Bewußtſein feit Krſegsausbruch ſpielt, 
ibt der italieniſchen Offentlichteit erneut Anz 
fi A zu fragen, welche Ziele denn nun eigent⸗ 
Mi te Eidgenoſſen verfolgen. Während in 
ana Europa freiwillige Abteilungen bil⸗ 
15 um am Kampf gegen den Bolſchewismus 
teilzunehmen, hat is die Schweiz als einziger 
Staat Europas außerhalb dieſer 
ſtellt. Anſaldo ſchreibt im „Telegraph“ hierzu, 
daß die Schweizer zu allen Zeiten außerordent⸗ 
lich gute Soldaten waren, und daß die Schweiz 
wie tein anderer Staat mit dem Schickal des 
Kontinents verbunden fei. Am fo merkwür⸗ 
diger fei es, daß die Teilnahme der Schweiz an 
dem europuiſchen send pean den Bolſche⸗ 
wismus lediglich in vorſichtig abgewogenen Ars 
titeln der Schwei er Preſſe beſtehe. Anſaldo 
fragt: Glauben etwa die Schweizer, dah der 
N eiwismus, wenn die Pläne ber angelſächſt⸗ 
ſchen Plutokratie gelingen ſollten, vor den Grens 
zen der Eidgenofſenf at eingeſchüchtert Halt 
macht? ii x 
Auf Portugal übergehend fragt Anſaldo, 
wie i die anltbalſchewiſfiſche Geſinnung Pors 
tugals mit den engen Verbindungen des Landes 
au, Großbritannien vereinbaren laſſe, das fih 
mit Moskau auf das Engſte verbündel hat. 


ſewegung nes 


Stalin opfert die bolſchewiſtiſche Jugend 


Vertwundeie Sewiolſoldaten werden erſchosſen Fallchlemabſpringer als Spione 


Eigene Meldung der LZ. 


Rom, 24. Juli 
Stalin hat die gefamte ſowjetiſche Jugend! 
in das Feuer der Schlachtfelder geſchict. Diele 
Beftitellung wird von Reſſenden jettojfen, die 
aus der Sowſetunion in der Türkei eingetrof⸗ 
fen find. Die älteren, gar h werden als 
ehte Reſerve aufgeſpart. Die fogenannten 
legten Reſerven find nur mangelhaft ausgebils 
det und unzureichend ausgerüſtet, ſo daß es 
Stalin ſchwerſallen wird, mit ihnen den Bol⸗ 
ſchewismus zu retten, wenn die jungen Jahre 
gänge erſt einmal völlig aufgeopfert Mn, 
Wie die Tribuna meldet, haben die Sagie 
tommandos nach den Gefangenenangaben den 


Rooſebells Dank an Juden und Freimaurer 


Ein Sandirhreiben an den jüdischen rüfdenten der Waſhüngtoner Großloge 


Ugram, 28. Juli 
Zu dem bofumentariihen Nachweis über die 
Verbindung Nooſevelts mit dem Freimaurer⸗ 
tum, der in Oslo aufgefunden würde, geben 
bie krogtiſchen Blätter bemerkenswerte Ergün» 
zungen aus Protokollen, die bei der Schließung 
verſchiedener jugoſlawiſcher Freimaurerlogen 
aufgefunden wurden. Ein Protokoll der jugos 
ſlawiſchen Großloge vom 26. Mai 1988 lautet: 
„Kür die freundliche Haltung der Bereinig⸗ 
ten Staaten zu den Juden ijt es fehr Maral 
teriſtiſch, daß dem Bankett zu Ehren von Alfred 
Cohen, als dieſer von der Präſidentſchaft der 
Waſhingtoner Großloge zurücktrat, auch der 
Sohn Rooſevelts, James Roojevelt, beiwohnte. 
James Roojevelt hal ein Handihreiben feines 
Waters verleſen, in dem dleſer der Arbeit des 
Ordens und des Judentums für die Vereinigten 
Staaten ſeine volle Anerkennung anaſpricht.“ 
Höchſt auſfſchlußreſch ijt auch eine Depeſche, 
die von der Jahresverſammlung der Belgrader 
Großloge im Jahre 1997 an Meade ooje 
velt geſandt wurde. In ihr heißt es u. a.: 
„Die nationale Froßloge Jugoflawiens hat 
bie Ehre, von der Jahresverſammlung Ihnen 
die taies Dankbarkeit für Ihre edle Initiative 
zum Ausbruc zu bringen. Damit durch den 
Sieg der Demokkatie der Friede unter den Böl: 
Tern beſeſtigt wird. Jugoſlawien verdaukt ſeine 
Existenz der ſreundſchaſtlichen und mächtigen 
Jutervention der Vereinigten Staaten während 
ber Friedeneverhandlungen in Paris. Deswegen 
benußt die Groſſſoge die Gelegenheit, um Ihnen, 
Herr Präſident, ihren tieſſten Dank auszu⸗ 
ſprechen.“ 


Diefe beiden Dokumente bedürfen wohl 
telnes weiteren Kommentars, daß der Frei⸗ 
inne den Rooſevelt retten will, nur 
der Erhaltung der freimanreriih jüdiſchen 
Weltherrſchaft dient, haben die letzten Eteig⸗ 
niſſe zur Genüge gelehrt. 


Roofevelt ift. alles zuzutrauen! 
Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters 
Stockholm, 24. Juli 


Mehrere Male ift in letzter Zeit von pariy 
diger Seite in Waſhington das Gerümt demens 
tiert worden, daß Amerika beabjihtige, porſu⸗ 
geile und ſpaniſche Beſtzungen im Utlantit, 
„ b. vor allem die Azoren und Kanaris 
[chen Imfeln zu beſetzen. Roch por kurzem 
hatte det. amerifaniihe BVizeaufenminilter 
Sumner Welles in einer Preſſeerklärung eine 
diesbezügliche, allerdings zweideutige Stellung: 
nahme abgegeben, Heute meldet der Neunorler 
Kortejpondent von „Svenja Dagbladet” man 
erwarte in Neuyart, daß Waſhington eine 
Übernahme der ſpanſſchen und portugieftihen 
Inſeln vorbereite. 


Wenn eine Zeitung wie „Spenſta Dagbladet“, 
die fih jeder Senſakionsmacherei enthält, bers 
artige Berichte bringt, dann müſſen in Amerita 
weiteſte Kreiſe überzeugt fein, daß Nooſevelt 
in aller Stille und trotz der Dementis rah 
AA rat ai ft, im einen, Aber! 1 au 
portugieflihen und ſpauiſchen Beſig im Atlanti 
entſprechend dem Is and-Behpiel irchzuführen. 


Befehl ausgegeben, daß verwundete ſowletiſche 
Soldaten auf keinen Fall in die Hände der 
Seed und Rumänen fallen dürfen. Dieſer 
Befehl wird fo Faden daß alle Verwunde⸗ 
ten der Somjels, die ſich nicht mehr von ſelbſt 
fortbewegen können, etſchoſſen werden. A 
Stefani berichtet von der beſſarabiſchen 
Front, daß erneut a! jowjetifche Fall⸗ 
ſchirmabſpringer in der ie des Operatſons⸗ 
ſebietes gefangen genommen wurden, die als 
Bauern gekleidet, zu Sabotagegkten beſtimmt 
waren und mit Radioſendegeräten ausgerüftet 
waren, mit denen ſie Informationen aus dem 
Hinterland der Front geben ſollten. Es ſind 
20 rumäniſche Kommuniften, die nach der So⸗ 
wjetunion geflüchtet waren und von ben So⸗ 
wſetkommandos ſofort als willkommene Wert- 
genge für ihre nundepett aller Geſetze ſtehende 
Kriegführung eingefeht wurden. 


USA. „erschließt“ Galapagos-Infel 
Von unserem SN.-Berichterstaiter 

1 5 mi 155 170 Juli 
ach einer ſoeigteb⸗Preß⸗Meldung aus 
Walhall hat dle ee der ame 
nitaniſchen Geſellſchaft Dae Droglop Mens 
company“ einen 500 000 Doflax⸗Krebit zur Bere 
fügung geſtellt zur EHEN Erschließung 
der Juſel Albemarle im Galapagos⸗Archie 
pel. Die Inſel liegt rund 600 Meilen von der 
Klute Ekuadors 00 und produzſert Häute, 
Schwefel, Zuder und anderes mehr. Der ſtra⸗ 
tegiſche Wert der Galapagos⸗Inſel für den Pa⸗ 
namarftanal dürfte bei diefer Aktion mitbeſtim⸗ 

mend, fein, 


Bruh mit der Überlieferung 
Von unserem CR. Berichterstatter 


Meunort, 29. Juli 

Der neuerngunte diplomatiſche Vertreter In⸗ 
biens in Washington Sir Girſaſhankar Bajpat, 
wird, wie die New Vork Herald Tribune” aus 
Neuyork meldet, wahrſcheinlich nach USA, reis 
fèn. Die Londoner Regierungekreſſe gehen zu, 
daß die Entſendung eines indiſchen diplomati⸗ 
chen Vertreters nach USA. völlig mit der 
Überlieferung breche. Sie verweigern jedom 
ein Kommentar, ob die Ernennung einen 
Schritt in der Richtung zur Ernennung Indiens 
zum Dominion bedeute, Die Ernennung foi 
durch Indiens wachſende Rolle bei Hürchfüß⸗ 
zung ber Kriegsgufgaben notwendig teworden, 
Ferner ließen die zu erwartenden Kriegslie⸗ 
erungen der USU, für Indien die Einrichtung 
einer diplomatſſchen Vertretung wünſchenswert 
orſcheinen. 
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Bereits 500000 Ban. verſenkt 


Rom, 28. Juli 

Die italienifde U. Bootwaſſe, von 
der bekanntlich ein Teil auch im Atlautit eins 
geſetzt wird, hat, wie man von Ib Seite 
erfährt, bisher insgeſamt 500 600 BRT. ſeind⸗ 
lichen Handelsihilisraumes verſenkt, davon 
etwa 400.000 BAT, im Atlantit und 100 000 
BRT. im Mittelmeer, wo die ſeindliche Schiffs 
ſahrt fait vollſtündig verſchwunden ift und ſich 
nur Ken, in unmittelbarer Nähe der afrilanis 
ſchen Küfte ein gewiſſer Seeverkehr beobachten 
läßt. — Außerdem haben die italleuſſchen Us 
Boote ſeit Kriegsbeginn 27 ſeindliche be 
ſchiſſe, darunter fünf U⸗Boole, verſenkt oder 
ſchwer beſchädigt. 

Der engliſchen U⸗Bootwaſſe, die außer ben 
bereits angegebenen fünf Einheiten mit Sicher⸗ 
heit noch weitere 18 U⸗Boole, und nyar mit 
einem weſentlichen emen ihrer Beſtände, 
verloren hat, gelang es demgegenüber, nur zwei 
italieniſche U-Boote und ein italienihes Tor⸗ 
peboboot zu verſenken. 


Ölleitung Teras—Tleuyork gefordert 
Von unserem ST,-Berichterstatter 


Waſhington, 24. Juli 

Innenminſſter Ickes forderte in feiner Eigen: 
ſchaft als Koorbinator der amerllaniſchen. Ol⸗ 
verjorgung die Hlinduſtrie auf, jofort mit dem 
Bau einer Pipelinie von Texas nach Neuvork 
zu beginnen, um den Mangel an Tantſchiffen 
auszugleichen und der drohenden Ölfnappheit 
im Often der USA. zu wohne Die Leilung, 
zu deten Bau rund 70 Millionen Dollar ver⸗ 
anſchlagt werben, foll täglich 250.000 Faß Rohr 
öl liefern. Ides ſchlug gleichzeitig den Bau von 
50 schnellen und großen Tantſchifſen durch die 
Olgeſellſchaften vor und erklärte, er würde ber 
fürworten, daß der Bau dieſer Tanker durch 
das Rüſtungsprogramm nicht behindert würde. 
Auch der Bau von Seisaugen für Benzin und 
Treſböl pon Texas nach dem Nordosten der 
Staaten fei al Der Bau der Lei⸗ 
tungen beanſpruche acht Monate und dürfe nicht 
länger mehr aufgeſchoben werden. 


Gegen engliſche Spione in Frankreich 


Eigene Meldung der Lz. 


Prag, 24. Juli 

Die franzöſiſchen Behörden haben gegen alle 
noch im unbeſetzten Frankreich lebenden briti» 
ſchen oaan ige neue Mahnahmen ans 
eorbnet, die deren Bewegungsfreiheit weiters 
hin weſentlich einſchränken. Sie werden veran: 
faßt, die Grenze und Küftendepariements Frauk⸗ 
reichs zu verlaſſen. Von nun an dürfen ‚alfa 
Engländer weder in den Departements, die an 
der Demarkationslinie zwiſchen der beſeßzten 
und unbeſetzten Zone liegen, noch in den Depar⸗ 
tements an der ebe en itallenſſchen und 
Ipanifhen Grenze verbleiben. An der nitter 
länbiſchen Küſte ift ihnen der Aufenthalt nicht 
mehr geſtattet. Die meſſten Engländer ſind 
Zuliſage ihon durch einen Erlaß in den erſten 
Julftagen. aus dieſen Gebieten ausgewleſen 
worden. Sie dürſen nur noch in den acht übrigen, 
im Innern der freien Zone gelegenen Departes 
ments wohnen. Ferner ift ihnen verboten, ſich 
nach Vichy zu begeben. Diele Maßnahmen vers 
folgen den Zweck, die englischen Staatsange⸗ 
hörigen daran zu hindern, militäriihe Nach⸗ 
richten ins Ausland zu fenden. 


Wer ift Brendel Braden ? 


Von unserem BS, Berichterstatter 


Der neue engliſche Informations 
Braden iſt, wie aus einer Juſchrift 
„Giornale b. Stalia“ hervorgeht, ein unehelicher 
Sohn Churchills. Zum Beweis für dieſe Ans 
gabe wird in der Züſchrift eine Epiſode wieder⸗ 
geneben, die ſich vor wenigen Jahren im 

roots’ Club, dem Churchill angehört, zugetra⸗ 
gen hat. Der jehige Premier bal damals Lord 
Hartington um den Gefallen, für feinen Sohn 
zur Aufnahme in den Club Bürge zu ftehen. 
Hartington kam dieſem Wunſch ſofort nach, lich 
ich das Regiſter bringen und trug den Yamen 

raden ein. Mit dieſer Enthüllung erhält, wie 
Giornale d'Italia“ erklärt, die Ernennung 
Bradens noch einen ganz beſonderen Anſt rich. 


ſjeftiger Taifun in Japan 
Eigene Meldung der LZ; 


Rom, 24. Jult 

Aus Tokio wird i e daß ein unge: 
wöhnlich heftiger Tatfun über Thizula wütet. 
Bisher find 24 Perfonen getötet worden. In 
anderen Gegenden des Landes gehen Wolten⸗ 
brihe nieder, wie man fie bisher noch nicht ers 
lebt hat. In Tokio ſelbſt find 19500 Häufer 
überſchwemmt und 1 Million Menſchen obdach⸗ 
los geworden. Bisher find in der fapanſſchen 
Hauptſtadt 85 Perſonen durch die Naturkala⸗ 
ſtrophe getötet worden. 


Der Tag in Kürze 


Die Sowjets Haben alle Gefangenen, bie nach 
dem Moskauer Feleden aus Finnland in bie Sowjet- 
union Aten idt wurden, 198 J Dies ſagte 
laut „Aftonblabet“ ein 10 jähriger fomjeliiher Leute 
nant aus, der in Karelſen gefangengenamm en wurde. 

Die gejamte ſapaniſche Prelfe hebt in großer 
Aufmachung hervor, daß bie Aufenpofitit 3 
im Geiſte des Dreierpakles fortgeführt werde, 

Nach herzlichem Abſchleb, haben der bulgarſſche 
Miniiterpräftdent und der Außenminiſter Ron 
Mittwoch im Sonderzug wieber verlaſſen. 

Am Mitiwohnahmitten fand im Hajen von 
Liffabon die feierliche Berapſchiedung . 
präfident General Carmonas ftatt, der ih an Bord 
des Dampfers „Caroalho Krauſal“ zu ver angeklln⸗ 
digten Azorenreife einſchiſſte. 


Zeitung 
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Ar Anselgen güt a Z. Anseleenpreisiie 2 


Vetlagsleitarı Wilh 


203 


net 


it 
von 
eins 
seite 
inds 
won 
1000 
hiji: 
lih 
anis 
hien 
Us 


epos 
ober 
den 
hers 
mit 
nde, 


wei 
ot 


fen 
heit 
ung, 
vers 
toha 
von 

bie 

be⸗ 
urch 
rde, 
und 
der 
Qis 
licht 


Ligmannlladter Zeitung — Donnerstag, 24. Juli 1941 


Nr. 208 


Reuntier-Division mangchient an] der Eismeer gi aſſe 


Die Polarwinterſoldaten ſicherten Petſamo und den Petſamoſſord / Gebfrgsfäger lernen die finnische Sprache 


Als die Renntierdivifion in den früheften 
Morgenſtunden des Mittſommertages von Klr⸗ 
tenes nach Finnland zog, da lag die Eismeer⸗ 
trabe als ein breites, feites Band vor der 
ſchnellen Borausabiellung, Nach wohlbedach⸗ 
zem Plan und in engſter Zujammenarbeit mit 
den Finnen waren Pelfamo und der Petſamo⸗ 
fjord durch vorgeworfene Pangerjäger⸗, Flat, 

ſehirgsjäger⸗ und F e inners 
halb tiirzejter Zelt vor jeder feindlichen Über⸗ 
raſchung geſichert. Und dann vollzog ſich das 
Wunder des Nordens: in unendlſchem Zuge er» 
geb ih der graue Heerbaum in die Hochmoore 
er Eismeerwildnis! Nidelitrahe und Eſsmeer⸗ 
[trahe wurden die Schauplätze einer geballten 
Ma e die alles Porſtellungsvermö⸗ 
es ee e Külſtenmenſchen dieſer 
reiten überſtſeg und aller Tücken, Hinderniffe 
und Gefahren der kroſtloſen Moore und Felſen 
des 1 2195 Nordens wie spielend ſpottete, In 
ber Tat! es war nicht nur ein glänzend orga ⸗ 
nifterter Aufmarſch unter ſchwerſten Umſtän⸗ 
Ye — es war ein militäriihes Wunders 
wert, 

Seden Tag bin ich nun feither die Nickel. 
und Eismeetſtraße entkanggefahren. Sie ift 
längſt kein breites, ſeſtes Band nu das offen 
und endlos in die Winpſchußſchelbe fliegt, fie 
ijt der germahlene, zerwühlte We ungegählter 
Kolonnen geworden, die morgenluftwitternd in 
ein fremdes Land zogen, das doch wiederum 
tein fremdes Land it, weil es feine Arme vor 
den beuifhen Soldaten weit öffnete, als fei es 
die mütterliche Heimat ſelbſt. 

Mehr oder weniger Norwegisch hatte leder 


e gelernt und war ſtolz dars 
auf, Aber fein Stolz als angehendes Sprach 
genie wurde nun vor ber neuen fremden Sprache 
zuſchauden. Was anderes als ein dummes Gt- 
licht folte ſelöſt der gewanbteite Soldat machen, 
wenn er am näditen Morgen in der Zeitung 
„lufi Suomi“ feititellen muhte, daß die Slukas, 
bie vor wenigen Stunden in den tiefen Regen» 
wolfen über fenon Kopf Aae waren, 
ie „Reuvoltoliiton tanniklopaoluftufailtelita 
pommitiettu“, d. h, die Jowjetifhe Küftenabwehr 
bombarbiert hatten? 

Drei Tage erft ift bas her, aber nun können 
don viele das 10 fiunſſche Aahlene maleine 
herſagen, wie am Schuürchen, fe willen, daß 
yhyväjti“ au Wieberfehen, „ming rakaſtan 
linua" Ich liebe did und „Difta kulkee tié Sal, 
mijärvolle Wo geht der Weg nach Salmijärvi? 
Helft. Als wir das erſte Mal über die flünſſche 
Eismeerſtraße. [uhsen, da ſahen wir alsbald ein 
Schild am Strahentand, das hieß „Tietyt“. 
Aha, dachten wir, jekt kommt das erite finnliche 
Dorf. Wir rüdten die Stahlhelme gerade und 
e Janell, daß auch alle Knöpfe der Feld 
biufe geſchloſſen waren, damit die weſßgeklel. 
deten Ehrenjungfrauen einen guten Eindruck 
von uns hätten. Aber daun kam gar lein Dorf, 
ſtaltdeſſen wurde nur bie Straße plötzlich ſchlecht 
und voller Schlaglöcher, die Fahrer fluchten und 
wir waren enttäufcht, 

Nach einigen Kllometern kam wieder eine 
Tafel, auf der „Tielyd“ ftand. Aha, dachten wir, 
das ift die zweite Ankündigung, die erfte Taje 
war nur fo cine Art Vorſignal, und wieder 
dachten wir an Ehrenjungfrauen und Blur 


menſträuße, doch wieder kamen nur Schlag ⸗ 
löcher und verſchlammte Stellen, wieder 
flüchten die Fahrer und wieder waren 


wir enttäuſcht. Aber nicht mehr ganz fo ſehr; 
denn wir wüßten nur, daß wir ohne Serifon 
und ohne weibliches Mebium begonnen hatten, 
ſinniſch zu Ternen, „Tietyö“ hieß nicht mehr 
und nicht weniger als „schlechte Wegſtreche“ oder 
„Wegarbeiten“ oder irgend etwas ähnliches; die 
Ütazis ber Nidel» und der Eismeerittaße hatte 
es uns gelehrt. Als daun auf die Ankündigung 
Kapea ſilta“ zu drei Malen teine Ehrenjungs 
tauen, ſondern jedesmal nur ſchmale Holz⸗ 
brüden folgten, da halten wir die Anfangs« 
gründe der Sputar und Grammatit der Els⸗ 
meerſtraße bereits begriffen, 

Nun ijt die Strafe wieder frei, Die Heere 
allge find fo ſchnell und geſpenſterhaft verſchwun⸗ 
ben, wie fie kamen, untergetaudht in Mooren. 
und Birtengehölzen, im Gelände zur Feind⸗ 
pme Hin entfaltet, Jeder Schritt, der vor 
hnen in den wegeloſen Sümpfen liegt, ift 
ptietyö“, und eine „tapea Tilta" wäre ein Traum 
des Himmels und der Pioniere, Ja, die Eiss 
meerſtraße it wieder frei, aber ihr Geſicht ilt 
gezeichnet wie das der Männer, die ihre Waffe 
zuin entſcheſdenden Kampf bereiten. Die Eis: 
Meerftrahe, einſtmals nichts als ein erſtaunlich 
uter finnifher Verkehrsweg am Ende der Welt, 
ift eine Heerſtraße des deulſchen Schickſals ger 
worden. K 

„Tietys“ aber ift die Wegetaſel, hinter ber 
In wonnigen Tagen ſchon das Wort „Sieg“ 
ſtehen wid. 

Kriegsberichter Karl Schwarz 


Hah aud brutale Gewalt in einem Tranengelänguis 


Augenzeugenbericht der Leiterin des franzöſiſchen Noten Kreuzes über das Londoner Holloway-Internierungsgejängnis 


Vichy, 28. Juli 

Nach neunmonatiger Inhaftierung im Hollo: 
way Gefängnis in London zuſammen mit 1200 
der Zugehörigkeit zur 5. Kolonne; 8 
Frauen traf am Sonngbend Madame is 
colle, eine der erſten Leiterinnen des franzö⸗ 
ſiſchen Noten Kreuzes, in Vichy ein, nachdem 
Marſchall Petain mit Hilfe der US A⸗Bot⸗ 
ſchaft in Vichy ihre Freilaſſung erwirkt hatte. 

Madame Nicolle ift eine bekannte Erſchei⸗ 
nung in Frankreich. Als international bes 
kannte und verdiente Leiterin des franzöſiſchen 
Roten Kreuzes war fie im September 1940 im 
Auftrag der franzöſiſchen Regierung mit einer 
beſonderen Empfehlung des damaligen franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſters Paul Baudoin als 
Vertreterin des franzöſiſchen Roten Kreuzes 
nach London geſandt worden. Nach einem vier» 
tügigen Aufenthalt in London wurde fie von 
Scotland Pard verhaftet, ohne daß ihr hierfür 
ein Grund mitgeteilt wurde. 

Frau Nicole wurde nach einer neunmonati⸗ 
gen Gefängniszeit bel unwürdigſter Behand⸗ 
lung Anfang Juni 1941 aus der Zelle ent⸗ 
laſſen, und, von Polſzeikommiſſaren und einer 
Auſſeherin begleitet, nach einem engliſchen Has 
fen befördert. Bei ihrer Ankunft im Hafen er» 
warteten fie ſechs weitere Polizeifommillare, 
die ihr zur Begleitung auf das Schiſſ mitgege⸗ 
ben wurden. Pian icolle war während der 
Überfahrt niemals allein und konnte feine Bes 
wegung machen, ohne ſtündig überwacht zu wer⸗ 
den. Gie dürfte mit niemandem ſprechen. Nach 
einer abenteuerlichen Fahrt kam fie erft Anfang 
Juli in Lilfabon an. 

„Das menſchliche Leiden im ARENI und 
im letzten Krieg haben mich nicht fo erfhlittern 
können wie das Leib der 1200 Frauen im 
Holloway⸗Gefängnis von London“, erklärte 

rau Nicolle Preifevertretern, „In Siefem Ge 
füngnis befinden fih alle Frauen, die in Enge 
land verhaftet wurden, weil man fie Derbi 
ligte, der 5. Kolonne anzugehören — Englän- 
berinnen, die Deulſche geheiratet hatten, die 
die deutſche Staatsange A e wieder ableg» 
ten, denen man aber die Nüdgewährung der 
englischen Staatsangehörigkelt verweigerte uſw. 
Unter ihnen befinden fih Frauen deulſcher Ges 
ſchäftsleute, Diplomaten und Beamten, auch die 
Frau des Schwarzhemdenführers Sir Oswald 
Mosler, mit anderen Frauen von Anhängern 
der Mosley Bewegung. s 

Es handelt ſich um ein Gefängnis, das mes 
der eine hygieuiſche, e tennt noch 
Licht in den Zellen hat, ein Gefängnis, in dem 
nur diejenigen ae erhalten, die Geld ha, 
ben. Wenn ich nicht über Bargeld verfügt 
hätte, wäre ich bejtimmt zugrunde gegangen. 
Das Frauenſterben in dieſem Gefängnis it 
f Die Frauen ſterben huchſtäblich 

en Hungertod. Die geringſte Auflehnung hat 
die ſchärſſten Sanktionen zur gone Ich wei, 
erte mich eines Tages, bie abscheulichen Klo. 
elteinrichtungen zu reinigen und wurde ſleben 
Tage in bie Dunkelzelle geworfen, Schwan ⸗ 
gere Frauen wurden nicht aus dem, e 
entlaſſen und kamen in der Zelle nieder. Arzt⸗ 
liche Behandlung gab es faum, Miltter und 
Kinder ſtarben am Tage der Geburt in der Ges 
fängniszelle. Ich BEG mich einer Frau 
eines Deulſchen von 60 Jahren, die durch Kälte, 
Hunger und Mangel an Hygiene fterbensfran! 
in dieſem Gefängnis liegt. Kurz vor meiner 
Entlaſſung pes ich noch mit ihr, Sie war 
um Steleſt abgemagert. Inggeſamt fehen 
tiefe 1200 Frauen nur eine Viertelftunde jeden 
Tag am Morgen und am Nachmittag ben peten 
190105 Selbſtverſtändlich hatten zu all ihrem 
wib die Frauen im Hollowai aaen auch 
unter den furchtbaren Bombard 
Teiden, 

Das Märtyrertum der Frauen vom Holos 
way, Gefängnis in London und die Behand: 
lung, die fh ſelbſt zu erdulden hatte, haben 


erumgen zu 


mich in einer Weſſe umgewandelt, wie ih es 
niemals für möglich gehalten hälte, obwohl 
ich in meinem Leben ſchon viel Leid geſehen 
habe. Ich habe mich in dieſen furchtbaren neun 
Monaten immer wieder gefragt, wie es mög: 
lich ijt, daß die Engländer 00 find, in den 
meiſten Fällen völlig unſchuldige Frauen in 
einem mittelalterlihen Gefängnis mit mittel» 
alterlichen Methoden zu quälen. Ich bin in 
meinem Lande und auch in England und in den 
USU, jahrzehntelang als englandfreundlich bes 
kannt geweſen. Heute kann ich es nicht mehr 
fein. Ich habe am Sonntag dem Vertreter des 
amerikaniſchen Roten Kreuzes in Vichy, Allen, 
das Leid dieſer Frauen geſchildert. Er ſchültelle 
nur den Kopf. Ich habe in meiner Schilde⸗ 


rung nichts übertrieben, Herr Allen hat heute 
meinen Bericht an den Präſidenten des ameri⸗ 
kaniſchen Roten Kreuzes abgeſandt. Ich habe 
dieſem Bericht hinzugefügt, daß ich an das 
menſchliche Gewillen appelliere, damit dleſes 
unschuldige Leiden aufhört, daß man zumindeſt 
die Kranken und Siechen aus dem Gefängnis 
entfäht und in Krantenhäuſer ſchafft. 

Im Gefängnis von Holloway zu London bes 
finden ſich Frauen im Altet von mehr als 
60 Jahren bis zu jungen Mädchen von 16 Jah. 
ren. Sie ſterben, fie ſiechen dahin oder werden 
vom Wahnſinn befallen. Ich bin nun nach 
Frankreich gekommen und kenne nur noch eine 
Pflicht: nämlich für die Befreiung diefer 
1200 Frauen bis zum Außerſten zu kämpfen. 


Wie die Bolgchewisten Riga verwügleten 
Petrikirche, Schwarzhäupterhaus und Staatsbibliothek find völlig zerſtört 


Von unserem RA.-Sonderberichterstatter 


Riga, 3, Juli 
Vom Krieg bemerkte man auf der Straße 
bis A vor Riga überhaupt nichts. Die Fel⸗ 
der, auf denen das Getreide gut gebieh, waren 
unverjehrt geblieben, Erft kurz bevor man nad) 
Riga tam, fal man in den Straßengräben eine 
Reihe zeriholiener feindlicher Tanks liegen. 
Sie häuften fid, je näher man der Stadt kam, 
immer mehr, Und als bie igt nicht mehr ers 
lennbaxe, früher durch den Turm der Petrie 
kirche fo charakteriſtiſche Silhouette Rigas auf⸗ 


tauchte, wurde man durch eine Fülle äußerer 
Merkmale gewahr, daß die Kämpfe um die 
Stadt nicht ganz leicht geweſen waren. 

Nach dem erſten Eindruck zu urteilen, hatte 
die Stadt außerordentlich ſtark gelitten. Schon 
in den Vorſtäbten fuhr man an vielen volſſtän⸗ 
dig zerſtörten Häuſern und Fabriten vorbei. An 
den unbeſchädigten Häuſern fah man lettiſche 
a und auch Hakenkreuzfahnen flattern. 


ie Aufnahme der deuiſchen Truppen war eine 
begeifterte und auch bei unferem € 


intreſſen war 


Das Bild, das Roosevelt entlarvt 


Diefe Aufnahme wurde in den Atten einer norwegischen 
reimaurers Knut Ba; 


gleitbrief des Neuyorker 


dem die Entſtehun 
9 1 . chte des Bildes 


Großloge von Neuyork, Br, Owens, Die 


reimaurerloge mit einem Bes 
nom 28. November 1995 aufgefunden, in 


t in der Mitte d iniae pri ER deſſen Schi 

int der Mitte der ameritanijde Präſtdent Roofevelt, deſſen i 

ben Inſigulen des 32, Grades geſchmilck it au MN . | RL 
Söhne James Roofevelt und Franklin Roo 


ennen, an feiner Seite der nooper der 


evelt jtehen 


Aue dem 5 en Die übrigen Perſönſichkeſten find führende Männer des öffentlichen 


ſebens. Unter i 


non ift in der Melt ber 1 9 0 der berüchtigte Jude La Guardia, Obere 
bilrgermeifter von Neuyorf (jenan fünfter von Links) 


Dieſe für die Sffentlihteit ausdrülich gefperrte e zeigt dokumentarisch 


den jüdijhefrelmaureriihen Kreis, der die Polltit des Kr 


ieee eff Rooſeyelt beherrſcht. 


(BrejfesHoffmann, Zander⸗Mulliplez⸗.) 
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„Biellelcht merkt er nichts!“ 
(Buhr, Zander N. 


die Bevöltexung außerordentlich deulſchfreund 
lich, denn die Letten ſehen in den Deutichen ir 
Befreier vom Boljhewismus, Man kam banı 
über bie zerſtörte, aber bereits wieder befahr 
bare Steohenbrüde über die Düng und High 
rechts auf die beiden gesprengten Eſſenbahn 


brüden. Dann gewahrſe man das froltloft 
Bild der vollftändig zerſtörten Allſtadt Rigas 
Diefe Zerftörung wurde von den Bolſchewilſten 
angerichtet, als lettſſche Bürger fi pom bie 
dalſchewiſtiſchen Gewalttaten zur Wehr e 
Noch als die deutſchen Truppen weit von Niga 
entfernt waren, ftellte ſich die lettiſche Jugend 
dem Somwjetterror entgegen. Viele junge Leiten 
find in biefem Kampf gefallen. 


Als die Volſchewiſten ſahen, daß die Stadt 
nicht mehr zu halten war, begannen 0 in blin⸗ 
der Ran die Nigaſſche Altſtabt zu 
vernichten, Dabei wurden unter, vielen alten 
Palrizierhäuſern auch die bekannten Wahre 
zeichen der Stadt, die Petrikirche, das 
Schwarzhäupterhaus und die Staats 
bibliothet mit zwei Millionen Bänden, 
verwüſtet. Eine Menge Grangten wurde auf 
dieſen Stadtteil abgehen. Anbeſchädigt ger 
bliebene Häuſer würden mit Handgranglen in 
Brand gelegt, nachdem man vorher die Waſſer⸗ 
Teitungen abgeſtellt und die Feuerlöſchzüge weg. 
ſebracht hatte. In eigenen Häufern würden bie 

ausbewohner in die Keller getrieben und 
dort eingeſchloſſen. Viele Menſchen find wäh: 
rend des Brandes ums Leben gekommen. Der 
Verwalter des berühmten Schwarzhäuplerhau⸗ 
ſes, den ich Gelegenheit hatte zu e als 
er gerade eine Schar Juden bei den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten beauſſichtigle, erzählte, daß die 
Bolſchewiſten vor der Zeritörung des Hauſes die 
Anordnung zur Plünderung gegeben halten, da 
das Gebäude ſowieſo vollſtändig vernichtet wers 
den ſollte. n 

Die Bevölkerung Rigas hatte vor bem Ub: 
zug der Bolſchewiſten ſchwere Leiden durchaus 
machen. Schon am 21. Juni begannen die Bere 
ſchleppungen von 1500 bekannten Rigaſchen 
1 05 keiten. Die Menſchen wurden kurzer⸗ 
hand ohne irgendwelche Borbereitungsmdg« 
feit von ihren Wohnungen auf Lastwagen vers 
laden, zum Bahnhof gebracht und — wie es 
heißt — in Viehwagen nach der Krim trange 
porktert, Die Zahl der im Laufe dieſer Woche 
bis zum Ausbruch des Krieges oi 
war nicht feltäuftellen, denn die Bolſchewöſſten 
hatten vor Verlaſſen der Stadt alle Papiere 
und Dokumente vernichtet, die Auſſchluß über 
die Bepülterung oder die Befikverhältnilfe Hts 
ten geben können, Berwaltungstehniih fand 
man in den erften Sagen nag em Einzug ber 
deutſchen Truppen in Riga daher vor einem 
ſchwierigen Problem. Man wußte nicht, wer 
in den Häufern wohnte oder gewohnt hatte, 
wem irgendwas gehörte oder gehören ſolkte. 
Durch Umfragen von Haus zu Haus mußte e 
erft ſeſtgeſte! werben, wie die Verhältuſſſe 
eigentlich liegen. Von den nach Ausbruch des 
Krieges Verſchleppten find einige Perſanen. ie 
reits wieder ee tt e wurden 
weiter öſtlich legenden Gebieten von den bente 
ſchen Truppen aufgefunden. 

Lettland ift von den Bolfhewiften vöfig pe 
räumt, Nur im Norden des Qandes bauern dle 
Kämpfe gegen verſtreute Bolfhewilten noch an, 
Moch bor 1 50 Tagen wurden bei Mariens 
burg an der eitnifhen Grenze 27 Letten von 
einer bolſchewiſtiſchen Ubermacht erſchoſſen. 


„Bolfchevoift auf der firtſjentreppe“ 
O. E. Helfiuti, 28. Junt 
Unter dieſer, Überſchriſt veröffentlicht 
Spenſka Preſſen“, eines der Organe der ſchwe⸗ 
biſchen Volksgruppe Finnlands, einen Artitel, 
in dem es fid) iber die Verſuche der Sowjet 
regierung äußert, jekt plößlich den Bolihewis« 
mus als tolerant und großzügig bei der Stols 
lungnahme zur klrchlichen und religiösen Frage 
hinzuſtellen; engliſche Blätter feien offenbar 
auf dleſen bolſchewiſtiſchen Kniff hereingeſallen; 
man habe fogar in London ein Bild verhſſent⸗ 
licht, das den Somjetboilhafter Malſti mit engs 
liſchen Geistlichen auf der Treppe der Gantte 
Pauls, Kirche zeigt, Nachdem von Moskau aus 
11 7 0 in alle Welt abgegeben worden 
find, daß die Sowjetunion für Freiheit und De 
mofratie, Recht und Humanltät tünıpfe, werde 
man nun wohl bald auch hören, daß die Sowfel⸗ 
ene die Schirmberrihaft über das Chris 
11 bernommen habe! In feinem Sande 
er Welt hätten dle Glaubensbelenntniſſe jeder 
Axt fo furchtbare Verſolgungen erdulden mliffen, 
wie in der Sowjetunion, Es jei unglaublich, 
daß die fih in Prleſtergewänder tarneuden bol 
Ichewiſtiſchen Mörder mit ihren Toleranz Detin 
mationen nicht überall autücgewiefen werden. 
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Eine Erzählu s der Gegenwart 

Zu Haufe am Ladoga-See / E Elm me de Geon 


Das Wunder der ſingenden Wälder vom 
Laboga war in ihm geblieben wie ein ſchönes 
altes Lied; er halte nicht vergeſſen können all 
die Jahre, die er danach als Knabe zwiſchen den 
Häuſern von Turku leben mußte, bis auch der 
Großvaler ſtarb, der ihn zu fih genommen halle 
als der lautlos fallende Schnee die Gräber der 
Eltern zugedeckt hatte, 

Nun war Unto Vehtinen allein. Ein pant: 
mal noch fuhr der Giebachnjährige mit dem 
Schiffer, zu dem man ihn gegeben hatte, übers 
Meer. Aber da war ſchon die Unraſt in ihm, 
Denn anders fang der Wind über den Waſſern, 
und fo [ehr Unto lauſchen mote: das duntie 
Lied, wle es über den ewigen Maldern fang, 
war nicht im Nauſchen über ben Wogen. 

Nein, das Meer würde ihn nicht behalten. 
Ihn rief der Wald. Und eines Morgens 
ſchnürle er fein Bündel und fuhr dem geheime 
ntsnollen Dunkel zu, Kaum wüßte er noch den 
Weg, doch war da das ferne, lockende Ziel, und 
das ließ ihn nicht los, bis es vor ihm tag: bie 
ſchwarzgrünen Waſſer des Laboga, an deſſen 
Ufer raunend die Rieſen des Waldes traten, 
um ihre Kronen dem Spiel der Wellen zuzu⸗ 
neigen. 

uch die Hütte ſtand noch, mit morſchem 
Dach freilich, aber Unto hatte beim Schiffer in 
Turto gelernt, mit den rohen Stämmen umzu⸗ 
gehen, Da war denn bald das Notwendigſte 
gelan, und als der Winter tam, ſaß Unto ges 
orgen im Haus der Eltern. Das ſtand nun 
längſt nicht mehr allein. Aus dem Süden und 
von den Seen waren andere gekommen, hatten 
Bäume aeihlagen und Hitten gebaut, Nur 
eine Stunde Weges oder zwei hatte Unto zu 
wandern, um mit einem der Nachbarn am 
Herbfeuer zu fihen und über die Arbeit im 
Walde oder die mancherlei Dinge der großen 
Welt plaudern zu können, 

Am liebsten ſprach er in der Hütte Jarl 
Holfsfons vor. Der war ein ftarter, ftiller 
Mann, aus deſſen bedachtſam hin, alten Wor: 
ten für den Taufhenben Haft das Wiſſen um all 
die Dinge des Lehens erwuchs, die dem Jungen 
bis dahin voller Rätſel en waren. 

Unto liebte Jarl Holksſon um feiner Kluge 
belt und feiner Güte willen. Denn gütig war 
der Rieſe mit dem hellen, kaum ergrauten 
Haar, und nur zweierlei haßte er mit ſchwel⸗ 

enden, tödlichen Haß im Wald den grauen 
Wolf und jenfeits des Sees die Bolfhewilen. 

Der züäheſte Molfsjüger war Jarl Holksſon 
weit im Umkreis, und von ihm wollte Unto es 
lernen, den Grauen aufgufpiiten, durch Tag und 
Lacht auf feiner Fährte zu bleiben und am 
Ende dem Gejagten, wenn er Hý wütend 
ftellte, das kalte Eiſen ins Herz zu ſtoßen. Ja, 
das wollte Unto lernen; denn auch er hapte 
nun die Wölfe. Und die Mostomwiter, Weft 
Jarl ihm eines Abends erzählt hatte, woher 
fein eigener Haß kam. 

Sarls Eltern und Moreltern hatten an den 
Geen gelebt, die Alteſten wohl noch in den 
Bergen jenſeits des Meeres. Er ſelbſt war in 
den Wald gegangen, hoch im Morden, wo auch 
die Grenze Tief zwiſchen Finnland und Rufe 
land. Da hatte Farta, fein Weib, ihm die Tode 
ter geboren; Maila, das Mädchen mit den hel- 
len Haaren und den ſtillen blauen Augen. 
Farta war ſchön geweſen, und manchmal waren 
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da die Sowjets über die Grenze gekommen. 
Jarl jah hinter ihre Worte und ſchärfer noch 
hinter ihre begehrlihen Augen. Er war wam: 
jam, Aber die Ruſſen, mutig gemacht vom 
Wodta, wurden dreiſter, bis Saris Fäuſte un 
erhittlich dazwiſchen fuhren. Die e 
nahmen feine Drohung mit, daß keiner von 
ihnen künftig ohne Schaden dem Haufe auf 
Flintenſchußweite nahe kommen werde. 

Lange Zeit war Ruhe. Zuweilen wohl fand 
ſich ein Zettel vor der Hütte, um einen Stein 
gewickelt, darauf wilſte Drohungen gereihent 
waren. Die Abſender ſelbſt blieben unſichtbar. 
Dann, eines Wintermorgens, brachte Jarl die 
erkrantte Maila im Schlitten über Land zum 
Dottor. Drei Tage würde die Reife dauern, 
und Farta ſtellte bie geladenen Flinten griffe 
bereit an die Wand. 

Als Jarl wiederkehrte, lag die Hütte in 
Aſche. Unter den verkohlten Balken fand er 
die tote Farka. 

Maila hatte danach lange Tage einſam hau⸗ 
fen müſſen. Der Bater war ſchwelgend in den 
Wald gezogen und ſchweigend wledergekehrt. 
Was davor an der Grenze geschehen fein Mochte, 
das hatten nur die Rieſen des Waldes geſehen, 
und die ſchwiegen wie Jarl und die toten Bol- 
ſchewiken. 

Mit dem Mädchen Maila 12 Sarl Holtsſon 
jet an der Grenze entlang füdwärts bis zum 
Ladogaſee. wo nun ſeine Hütte ſtand. 

Seit Unto Vehtinen dies alles wußte, haßte 
auch er die Ruffen, die drüben am See hauſten. 
Aber er ſah felten einen, und in den tommen» 
den Wintern ward er Jarls treueſter Jagdge⸗ 
noſſe auf der Wolfsſpur, und einmal kam der 
Tag, da Holksſon ſprach? „Ich kann nun hierin 
bein Lehrmeiſter nicht mehr fein; du biſt der 
beſſere Jäger!“ 

Unto war voll tiefer Freude an dieſem und 
den folgenden Tagen, nicht nur, weil Jarl 
ENGEN zu ihm gesprochen, ſondern weil 
Mailas Augen ihn heil dabei angeftrahlt hate 
ten. Denn Unto wußte nun längit, daß er das 
Mädchen Maila liebte. Auch Jarl wußte es. 
Und Maila. Aber noch ſprach feines von ihnen 
darüber. Es war nicht die Zeit dazu. Aus 
dem Lande kamen dunkle Gerüchte, und jenfeits 
der Grenze marſchierten Lene i Regimenter. 

Unto begriff das alles nicht, bis eines Mor⸗ 
ens Jarls Schlitten vor feiner Hütte hielt. 
Soltsfons Geſicht war hart und finſter, und 
Maitas Augen blickten voll Unraſt. 

Ja es war nun fo, daß Unto feine Habe noch 
in gleicher Stunde paden und mit Jarf ins Ins 
nere des Landes ziehen follte. Denn es würde 
Krieg werden zwiſchen Finnland und denen da 


Male dem Feind im Feuer 


drüben. Und fie durften nicht warten, bis die 
Bluthunde da waren. if 

So ließ Unto zum zweiten Male die Hütte 
feiner Eltern. Und ein wenig wunderte er fih, 
daß er nicht jo ſchweren Herzens zog. Er würde 
ja wiederkommen. Was Jarl tat, war gewiß 
recht und gut, und daß Maila in ſichere Hut 
kam das war das Wichtigſte dabei. 

An den Seen gab es ein Haus, in dem das 
Mädchen freundlich aufgenominen wurde. Da: 
nach eilten Jarl und Unto fih, nach Tutu zu 
tommen. Sie meldeten ſich und wurden Golda: 
ten und kamen zur Grenze. Als fie zum erſten 
genüber lagen, ſah 
Unto Jarls Geſicht neben ſich. Und fajt erſchrak 
er vor dieſer eiskalten Härte der Augen. So 
hatte Jarl immer geblickt, wenn ſich der Nen 
Wolf ihm endlich elle und wenn er das Eiſen 
den töblihen Stoke hob. Unto wandte wieber 
en Kopf und ſpähte zum Feind hinüber und 
wußte nicht, daß auch in feinen Augen der ſtäh⸗ 
lerne Glanz war. 

Kümpfend mußten fie weichen vor der ers 
drüdenden Abermacht, von der ihre Gewehre 
für jeden Fußbreit preisgegebener Heimaterde 
blulwarmen Kauffold forderten. 

Dann ſchwiegen die Waffen. Zu ſeiner Hütte 
durfte Unto nicht heimkehren. Über dem fins 
pnya Wald am 8 11 wehte die Fahne mit 
em Gomjeiltern. In dieſen Tagen erfuhr der 
unge Walbläufer, daß über allem Sehnen und 
Wülſchen des Herzens etwas Großes, Verzeh⸗ 
rendes, Forderndes war: die Liebe zur Heimat, 
die in Not und Schmerzen lag. 

Und eben in dieſen Tagen ward Jark zum 
anderen Male fein Seinen „Ich liebe 
Maila", Hatte Unto zu ihm geſprochen, „und ic 
hätte fie mir von dir erbeten, wenn wir Heims 
gelehrt wären in die Wälder am See. Wir 
werden fie nun nie mehr wieberjehen, die fins 
genden Wälder.“ 

Schwer lag da Jarls Hand auf der Schulter 
des Jungen. „So hätte es fein follen, wenn es 
hach unſerem Willen geworden wäre, Aber 
Maila wartet auf dich. Nimm Me dir. Auf das 
andere werden wir warten müjfen, Aber eins 
mal wird es fein.* 

Da kam eine leiſe Hoffnung, eine ſtille 
Freude und ein panee brennendes Wol⸗ 
len auch in das Sen es Jungen. 

Gie warteten, Lange Monate. Aber dann 
warb ein Raunen rings im Lande, und die 
Stirnen hoben fih freier, und heller blickten 
die Augen. 

Dann kam ein Morgen, der hell über dem 
Lande lag. Es ward ein Tag, der ſein Licht 
wohl auch aus den Augen der Männer nahm, 
die abermals auszogen; diesmal würde es ein 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Danzig. Todesftrafe für einen Ges 
walt verbrecher. Das Danziger Sonder⸗ 
Neale verhandelte gegen den Ache Franz 

rankowſki aus Czechoßin im Kreſſe Neuſtabt, 
der beſchuldigt wurde, einen Melker aus Adlers⸗ 
horſt überfallen und beraubt zu haben. Er Hatte 
feinem Opfer eine Brieftaſche mit 750 Mt und 
eine Reichskleiderlarte jowie andere Papiere 
entwendet, und außerdem aus feiner Hoſenfaſche 
eine Geldiaſche mit 18 K Inhalt an ſich ges 
nommen. Das Sondergericht verurteilte den 
Verbrecher zum Tode unter dauernder Aberken⸗ 


nung der Ehrenrechte. 
Graudenz. Polniſcher Betrüger 
wurde ins güchthaus geſchickt. Zu 


neun Jahren Zuchthaus verurteilte die Straf⸗ 
kammer des Landgerichts Graudenz den Polen 
tana Ozafta aus Bergwalde im Kreſſe Brie: 
en. O, der bereits mehrfach einſchlägig vors 
beittaft war, halte Viehhändlern in Rehden 
Vieh zum Verkauf angeboten und IR auch 
gleich Vorſchiiſſe zahlen laſſen. In Wirklichkeit 
verfügte er überhaupt über kein Vieh und ver⸗ 


Stand es, lediglich durch groffpuriges Auftreten 
das Vertrauen der Viehhändler 2 ‚gewinnen, 

Zempelburg. Beſſarablendeulſche 
Umftedler trafen ein, Die erſten Wms 
[ebleFfamitien trafen in Kamin ein. Gie wur⸗ 
en vom Amtskommiſſar und nom Ortsgrup⸗ 
penführer in der neuen Heimat herzlich wills 
kommen geheien, Mit der Arbeit auf den neuen 
Höfen würde ſoſort begonnen. 


A, Warſchan. Neue deutſche Buch ⸗ 
handlung, In Warſchau wurde eine neue 
age a eröffnet, der auch ein 
Leſeſgal und eine Bücherei mit 6000 Bänden 
angeſchloſſen find. Die Buchhandlung wird von 
einem Volksdeutſchen geleitet, der ſich ſchon zur 
Polenzeit durch den Vertrieb deutſchen Schrift⸗ 
tums verdient gemacht hat. 

A. Radom. Ein e Kinder⸗ 
garten. In der Dlſtrikthauptſtadt Radom 
wurde der erſte deulſche Kindergarten vom 
Stadthauptmann Kufalh im Rahmen einer 
Beierftunde feiner Bel ſtimmung übergeben. 


Mari fein, an deſſen Ziel des Landes Frel⸗ 
heit winkte. An ihrer Seite zogen Regimenter, 
Be igen glühten vom Ruhm der gewal⸗ 
tigſten Siege. 

Wines der Mailas ftill ſegnenden Abſchieds⸗ 
blick mit ſich trug, zog an Jarls Seite. In 
deſſen Augen ſtand ein warmes, helles Leuch⸗ 
tem, und um den schweigenden Mund war ein 
kleines, fajt weiches Lächeln. 

Der Weg vor ihnen war lang und würde 
ſchwer fein und voller Opfer. An ‚einem 
Nande ſtanden die Trümmer ber Vernichtung, 
mit der die Feinde das geraubte Land indes ge⸗ 
Kalbe hallen, Vielleicht würden zu dieſen 

rümmern auch zwei Hütten zählen, die lange 
vergebens im fingenden Wald am Laboga auf 
ihre Herren gewartet hatten. Was aber galten 
die Opfer an ſolchem Tage, da gewiß war, daß 
über ihnen einmal, bald ſchon, die Freiheitsr 
feuer Finnlands brennen würden: 


Kultur in unſerer Zeit 


Proſeſſor Hans 
Schweitzer Mjöl 
fit 40 Jahre alt. 
lm 25. Juli voll 
fendet der bes 
Kannte Zeichner 


Fragte für fünfte 
leriſche Formge⸗ 
fung fein 40. Le. 
benslahr. 


(Scherl, Zander: 
Multiplex.) 


L. 2.-Snort vom Tune 
Bezirks-Fauſtball-Meiſterſcſaft 


Am kommenden Sonntag werben in Liman n 
iadt auf dem Slapion von Scheibler und Grohe 
mann bie erſten Bezirksmelſterſchaflen im Taufa 
abgehalten. Mls Vertreter Sihmannitabfs nehmen 
zwei Mannſchaſten der Bolizei in der Männerklaſſe, 
Line des dar Vereins in der Allersflalfe und bie 
Poft in der Fratenklaſſe teil, Aus Kaliſch⸗Turek 
tommen die Sportgem, Turet für die Männerklaſſe 
und die Polizei Kalisch für die Alterstiaſſe. Mit je 
einer Mannfdjajt in jeder Kaffe ift nach der Kreis 
Kempen-Ofttowo vertreten, Muskichter ift die ‚Sports 
gemeinſchaft der Ordnungspolizei, ya 


Tennis-Städtekampf gegen poſen 
Intereſſante Kämpfe zu erwarten 
Die ubungslplele für das am kommenden Womens 
ende im Heat Malfindende Ede 15 
egen Lihmannftabt haben intereflante Mufid lle 
ber dle Stärke der Lilimannfläbler Spieler ergeben. 
Die Cihmannftäbter Eladimaunfgaft wid fich aus: 
Spielern der Tenitisgemeindaft 1918 und der Tene 
nisabteifung der Union 97 zuſammenſtellen. Bors 
ausjitlih werden von ber Tennisgemeinihaft: 101 
A. Stengel, G. Stengel Pallmann und Dr. Woigt 
[pielen und von Anion Koſchade, Brauer, Sletta 
und Schröder. Die Summen paria der Manns 
ſchaft fteht aber noch nicht endgliltig 5 
Für Poſen find bisher Dr, Siml ber früher im 
Wien anfäſſige ehemalige EuropasS: ubentenMeifter, 
und Dr, Tomafheiffi, ein belannſer Mofener Sple⸗ 
lex, genannt worden. Es follen 8 Herteneinzel und 
5 ian n und nach e auch Frauen. 
weiifämpfe zum Austrag gelangen 


gegen Zahnsteinansa A 
zehnfleischkräliigend, ARE 

mikrolein, mild aro- N 

matisch, — und PE. 


so preiswert 
1w 


Explosion in Raum 5 


TTT von H. G. Hans 


30 Fortſetzung. 

„Ich werde ſie auf irgendeinem Wege ten: 
neulernen und die Bekaüntſchaft Lee nnen. 

„Die Frage ift nur, ob fie anbeißt“, übers 
legte Michel. 

ai das laß meine Sorge fein!“ Kurt wiſchte 
mit überlegener Gebärde diefe. Bedenken aus 
dem Felde. „So ganz ohne Erfahrung bin id, 
ja..." Er brach ab, als die Schweſter fragende 
Blicke zu ihm hinüberſandte. „Afo kurz und 
gut, es wird e probiert, Schaden kann 
es auf leinen Fall.“ 

Sie besprachen noch Einzelheiten, Kurt ver⸗ 
langte die Adreſſe von Anne Barkow und 
empfahl ſich ichnell, um fon an dleſem Vor: 
mittag fein Heil zu 1 Kaum hatte er 
das immer Heften als Bärbel mit recht bes 
denklicher Miene willen wollte, ob ihr geliebter 
Bruder vielleicht Anzeichen einer nicht zu bils 
Tigenden logeren Lebensaufſaſſung zutage 
bringe, Für Michel war das wieder eine heikle 
Frage, bei deren Beantwortung er mit aller 
Vorſicht zu Werke gehen mußte, um in das arg: 
loſe Herz eines un Mädchens keine Höfen 
Samenkörner zu ſenken. FAN i Y 

Unternehmungsluſtig und feiner Sache durch⸗ 
aus, BERGE Kurt Eberhard im Sturm: 
schritt eine Straßenbahn, fuhr bis y dem 
Stadtteil, in dem Anne Barkow wohnte, mu- 
fterte unauffällig. das Haus, das ſechs Stock. 
werte hatte, unh entſchloß fih, den Portier zu 
befragen, Mit Hilfe eines Fünfzigpfennigſtückee 
verlief bie Vernehmung ſehr glatt. Fräulein 
Barlow wohnte bei der Witwe Klein im zwei, 
ten Stodwerk und hatte an dieſem Morgen ber 


ſtimimt noch nicht das Haus verlaſſen. Gowöhn⸗ 
lich ging fie Sonntagmorgens um zehn Uhr 
Ipazieren, wenn das Wetter ſchön war. Es war 
deshalb ungewöhnlich, daß fie ſetzt kurz vor elf 
Uhr noch nicht zu ſehen geweſen war, 

Dieſe Auskunft genügte Kurt vorläufig. Er 
überquerte bie Sltaße und ſtellte ſich in fünfzig 
Meter Entſernung an eine Ecke, von wo er das 
Haus, ohne, euhufatten, beobachten, konnte, 

eine Geduld wurde auf eine harte Probe ge 
ſtellt, Nach zehn Minuten kam eine ältere Frau 
heraus, die auf einen Bäckerladen zufteierie 
Wieder eine Wiertelftunde später fillemten 
wel Kinder aus dem Haufe, denen in kurzem 
bftand ein Mann, offenbar der Vater, folgte. 
Dann betraten zwei Frauen das Haus, auf die 
die Beſchrelbung der Barkow nicht paßte. Erit 
kurz vor zwölf Uhr erſchien ein jüngeres weib, 
liches Weſen, das ein ſchlichtes graues Koſtüm 
trug, unverkennbar lebe schlank war und mit 
täffinen Schritten die Strahe In der Richtung 
entlangſchritt, in der Kurt ftand. 

Er zog ſich vorſichtshalber ein, bißchen um 
die Ede zurüg, wartete ab, wohin fie ging, 
folgte ihr und Uberholte fie, um zwel Minuten 
ſpäter ſtehenzubleiben, eine Zigarette anzuzün. 
zünden und das hergnkommende Mädchen fo 
zu beſehen, daß fie nicht merkte, ob ihr beſon 
deres Intereffe geſchenkt wurde, Kurt war 41 
frieden. Das mußte fie fein. Er begriff Bärbe 
nicht und verſtand fie dann doch wieder. Dief 
Anne Bartow war feine landläufige Schön 
heit, Sie hatte ein schmales, energiſches Ge 
licht, beinahe männlich, ſedenſalls klug und 
raſſig wirkend. Die Augen waren groß und 


allem Anſchein nach grau, Die Figur federte 
ſpannkräftig bei jedem Schritt. Der Verfolger 
war jet mehr als zuvor entichloffen, unter allen 
Umſtänden eine ekanntſchaft herbeizuführen, 
die auch ohne die kriminelle Geite der Angeles 
genheit inkereſſant fein würde. 


Er ließ ſie einigen Abſtand 
folgte. ihr jo, daß er fie im uge behalten 
tonnie. Zweimal blieb Kune Barlow an Schau⸗ 
ſenſtern ſtehen, Sonft kümmerte ſie ſich um nichts 
und niemand. Allmählich nähekten fie fih dem 
Zentrum der Stadt, wo der Verkehr dichter 
wurde, ſo daß der Verfolger näher heranxüſcken 
mußte. Von vornherein war es Kurt klar, dafi 
es ausſichtslos wäre, dieſes Mädchen auf der 
Straße anzuſprechen. Sie würde ihn ſcharf ab» 
falfen laſſen und damit jede ſernere elegen: 
heit des Kennenlernens zunichte machen. 


Junge Männer dieſes Alters... 
Als fie kurz nach zwölf Ahr ein Cafe betrat 
und auf der . Platz nahm, war er immer 


noch ohne jebe Ahnung, wie er eine Belannt⸗ 
ſchaft herbeiführen follte, Sie ließ fih, wie er 
bald ſeſtſtellen fonnte, eine Taſſe Kaffee und 


elne Zeitung bringen. Alſo war fie wenigstens 
für eine Vlertelſtunde aufgehoben, die man agu 
1 konnte, irgendwo in der Nähe einen 
ünftigen Standpunkt ausfinbia zu machen. 
Während Kurt neben einer Litfasfäule Ttand, 
ſchlenderte auf einem Sonntagbummel ein 
Schulfreund an ihm vorbei, mit dem er Jahre 
hindurch in der gleichen Klaſſe geſeſſen hatte. 
In Sekundenſchnelle hatte er einen genauen 
Plan Wlan der unfehlbar zu fein fien. 
Junge Männer diefes Alters benötigen nie viel 
Zelt und viel Worte, um ſich zu verständigen 
Der Klaſſenlamerad blieb neben Kurt fteher 
ind freute ſich, bei einem fo liſtigen Manöver 
‘Ijen zu können. 


Nach einer endlos erſcheinenden halben 
Stunde [hien Anne Bartow ſowohl mit ihrem 


winnen und 


Kaffee wie mit der Zeitung ferti zu ſein. Sie 
erſchien im Eingang zu der Terraffe und 
ſchlug einen Weg ein, der von den beiden 
reunden a Sofort eilten fie im Ges 
ſchwindeſchritt hinterher. Kurts Kamerad 
machte, daß er neben die junge Dame kam, bes 
Rach elt fie ausgiebig von der Seſte, grüßle 
daun mit lächelnder Überlegenheit und begann 
auf fie einzuſprechen. Nur den Bruchteil eines 
Augenblicks ſtockte ihr Fuß. Sie mufterte den 
dringlichen Menſchen, der fid eine ſolche Dreis 
igkeit herausnahm, warf empört den Kopf 
hoch und beſchleunigte ihre Schritte, 
Anverdroſſen blieb aber dieſer Vurſche, der 
ie auf der Straße beläftigte; neben ar und bat 
lehentlich, fie möge noch nicht jo kühl und abs 
weſſend fein. Er verſpreche, ig ſehr artig zu 
benehmen, wenn er fie mir begleiten Hefe 
Dabei wandte er innerhalb don zwei Minuten 
den 1 0 Phraſenſchwall auf, non dem er 
glaubte, daß er bei ſolchen Gelegenheiten anges 
wandt wurde, und tat bann empört, als pis 
lich Kurt zwiſchen ihn und Anne Barkow aufs 
taute, forrett grüßte und mit ſchneldender 
Stimme erklärte; 

„Ich beobachte ſchon eine geraume Zelt, daß 
Sie die Dame befäfligen, Machen Sie, daß Sie 
fortfommen, ſonſt 

Der Klalfın! icht, 
rück. Anne 


telfte mit einem Geitenblid feli bab ihr Ber 
räftig, 


glaubte 
t ſpielte 
nbli eines bezau⸗ 
bernden Gefihies bie ſonſtige Gewandtheit vere 
unzuſammenhängende 
Morte und perbeugſe ſich dann, wobef er mure 
mein Name ift Kurt 


(orijehung folgt) 
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Donnerstag, 24. Juli 1941 


Der Frifeur am Regenrohr 


Man darf Jo alt werden wie ein Eichbaum, 
man lernt doch nicht aus. Was fahen wir diefe 

age, als es nadmittags jo kräftig geregnet 
halte: Die Negeng; lie waren verrauſcht, und 
die Straße, 0 ſich ſchon an, wieder ein 
lrockenes Kleid anzuziehen; die Kraftfahrer 
bremſten ſchon wieder weniger vorſichlig auf 
dem glatten Afphalt, während fie eine Stunde 
A noch Torhfältig ein Rutſchen auf der 
glitschigen Fahrbahn vermieden 0 Mir 
Ningen über die Abolf⸗Hitler⸗Straße und frens 
ten uns des plößlic wieder Ihönen Wetters, 
wenn auch der Wind noch eifrig an unferen 
Hüten und In unferen Haaren zerrte. 

Das ſchien aber einem Heinen ſauberen Bur⸗ 
ſchen nicht ganz zu paſſen. Gewohnt, immer 
einen glatten, wie mit dem Lineal gezogenen 
Scheitel zu haben, blickte er ſich au fallend um, 
offenbar ſuchte er Haarwaller, Da ſolches zwar 
aus Birken, nicht aber auf einer Großſtadtſtraßhe 
wächſt, fah er ſich enttäuſcht, machte aber nach 
wenigen Sekunden, eine für uns buchſtäblich 
aufiehenerregende Enkdeckung: Er klappte den 
Verſchluß eines Regenrohres auf, das noch qe 
nülgend von dem himmliſchen weihen Waller 
enthielt, zog einen Kamm aus der Taime und 
machte hd) daran, ſich zu ſriſteren. Die Fabri 
tanten von wohlriechenden Saarwällern hätten 
ſich beſtimmt die bei ihnen ohne Zweifel als 
vorhanden anzunehmenden Hag re gerauft, hätten 
jie gelehen, mit welcher Freude und Genug⸗ 
tuung bier der eingefangene Regen ihrem Ers 
zeugnis Konkurrenz machte, R. 


Wer kennt den Toten ? 


Um 17. 7. 1941, gegen 23,15 Uhr, wurde In 
ber Gärtnerſtraße, hier, die Leiche eines unbes 
lannten Mannes aufgefunden. Belhreis 
bu 1 Etwa 70 Jahre alt, 154 cm groß, 
ſchwächlich, blaue Augen, graues, ſpärliches 
gun 4 Zähne im Unterkiefer, Bekleidung: 

raune Sportmübe, dunkelblauer Roc, blaue 
leſchtgeſtreifte Weite, ſchwarze Mancheſterhoſe, 
blaue Unterhofe, blau und rotgeſtreiſles Hemd. 
Angaben über die Perſon werden bei der K: 
ninalpoligei, hier, Buſchlinſe 152, Jimmer 109, 
ober bei jeder anderen Wolizeibienfiitelle enger 
gengenommen. 


Schallplatten für die Wehrmacht 
Für die Freizeit der Soldaten erwülnſcht 


Zur Betreuung der Truppe in ihrer Freizeit 
find Schallplatten beſondets exwünſcht. Ihre 
Herſtellung it von der Beihaffung von Alts 
material abhängig. An alle Voltsgenoſſen ergeht 
daher die Bitte, Schallplatten zu ſammeln und 
der Wehrmacht zur nsrfgung zu ſtellen. Auch 
abge pielte oder beſchädigte Platten werden gern 
angenommen, da ſie zur pentung neuer Plal⸗ 
ten, verwendet werden können. Die Sammels 
tele des Oberkommandos der Wehrmacht bie 
Reichsanſtalt für Film und Bild in Wiſſeu⸗ 
schaft und Unterricht, Berlin W 62, Kleſſt⸗ 
Tirahe 10/12, 


Platkonzert der Shutpolizei 
Am Freitag, dem 25. Juli 1941, findet bei 
alinftiger Witterung vor dem Ernährungs» und 
Wirtidaftsant in der Hermann-Göring Straße 
in der Zeit von 19 bis 20 Uhr ein Blahtonzert 
des Mufittorps der Schutzpolizei ftatt. 


Anpafiung der e tem en der 
0 Arbeltsſront an die neuen elehlicen 
Vorſchtiſten. Zur e von Irrtümern 
wird ſeitens der Deutſchen frbeitefront darauf 
hingewieſen, daß die in den Iehten Tagen ans 
gekündigte Neuregelung der Beikragsberechnung 
erit mik dem Wirlfamwerben der neuen gelehe 
lichen Lohnſteuertabelle, d. h. zum 1. Oktober 
1941, in Kraft treten tann, Bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt gelten alfo die seitherigen Beſtragsvor⸗ 
schriften gemäß den Beſtimmungen über die Zus 
gehörigteit zur Deutſchen Arbeitsfront bzw. die 
Elnſchlägigen Merkblätter, 


Der Lag in Litzmannstadt 


Münze einwerfen — am Kaften ziehen! 


Kleine Inftruktionsftunde an den neuen Automaten der Straßenbahn 


Die meiften unſerer Leſer werden fie ſchon 
bemerkt haben, die roten Fahrtarten⸗ 
peber an verjdiedenen Stellen der Stadl. 
Einſtweflen ſtehen ihre künftigen Benutzer noch 
etwas ratlos vor den ſchlanten Küften, werden, 
ſich aber ihon in den nächſten Tagen, wenn fie 
in Betrieb genommen werden, vielleicht Ion 
morgen, gut mit ihnen verſtehen. 

„Wir Haben uns mit dem Konſtrukteur des 
größten Teils der aufgeftellten Fahrkartengeber, 
Seren Ingenieur Kiefer, Über die Arbeiter 
weile ber Automaten, unterhalten und babet 
erfahren, daß ihre Bedienung, wie es ein fol 
ches Gerät auch verlangt, kinderleſcht ift: 

‘ maay Einwurf eines 50 RiennigStids aus 
Aluminium — andere gibt es jeht nicht mehr — 
gibt der Apparat ein Heftchen mit fünf 

Karten zu je zehn Pfennig heraus, und 
zwar liegt dleſes Heſſchen in dem Hinten Kaften 
den man nach Einwurf des Gelbjtüdes heran 
Alehen muß. (Es stimmt alio nicht, daß 50, 
Pfennig ⸗Stuce von dem Automat gewechſelt 
werden, wie geſtern irrtümlich gelagt wurde.) 

Entsprechend ift es mit den Eingelfaht 
Iheinen zu 10 Pfennig. Sie werden nach 
Elnwurſ eines Jehners von Papierrollen im 
Junern des Geräts abgeihnitten und erſcheinen 
auch in dein Kaſten, der gezogen wurde. Der 
Appargt trägt hinter der Glasiheibe ſichtbar 
gwel Rollen mit Zehnertarten, Iſt die eine 
leer, daun wird der zugehörige Auglaiten ſelbſt⸗ 
tätig geſperrt. Man zieht alio in dieſem Falle 
den anderen Zehnerkaften. 

Es iſt hier zu betonen, daß borerſt der Mufe 
druck auf den von den Automaten ausgegeber 
nen Fahrſcheinen und karten nicht mit der Das 


Der Automat wurde eben gefüllt 


mit zu befahrenden Strede übereinſtimmt, da 
die Automaten urjprünglih für andere Blüte 
vorgefehen waren, Bel ben Fahrgäſten kann 
aber fein Zweifel über die mit den Scheinen, 
und Karten beſahebare Strecke guftommen, da 
jeder Automat mit entſprechenden Schildern 
verſehen ift. 


Alle Münzen werden mehrſach geprüft 

Genau fo wie der Gejhüftsmann im 
Laden die Münzen und Scheine auf thre 
Echtheit betrachtet, fo unterſucht auch jeder Uus 


150 von Litzmannſtadt nach Bayreuth 


Ein feitlicher Einführungsabend in die Tonwelt Richard Wagners 


19.000 deutfche Arbeiter und Soldaten [ahten 
jebes Jahr auf Einladung des Führers in die 
Stadt Richard Wagners und der 1 0 Sen, 
nach Beyreuih, auch in dieſem Kriegsjahr, Von 
Ligmannftabt aus werben am 1. Auguft 150 Ax. 
heiter und Wrbeiterinnen aus den verfehlebenften 
Betrieben von Lihmannftadt, auch aus Kranten: 
häufen, dle Fahrt nach dem Feſtpielhügel a 
treten, wo fie den „Fliegenden Holländer“ in 
feiner beſten Bejehung ſehen werden. 0 

Es gibt wohl teine beſſers und zugleich ber 

Tüdenbere Art, den Bein Mutter des deute 


hen Volkes in aller Herzen eingehen zu fallen. 
us jedem Werk In Deuschland kommen bie 
verbientelten und wilrbigiten Gefolaihaflsmit« 
glieder nach Bayreuth, und die Wagnerbühne 
wird wahl noch nie ein bankbareres und anbädr 
tigeres Publikum gehabt haben als dieje Mäns 
mer und Frauen der Arbeit, die — unberührt 
von den Spihfindigleiten und ohne bie Belans 
genheit der Fachleute — je nach ihrem Auf⸗ 
nahmevermögen aufgsfetoften find für die ge 
walligen Eindrücke Wagnerſcher Werte, 

Die Kreiswaltung ber NES«Gemeinfhaft 
„Kraft durch Freude“ Lihmannftabt hat nun 
am Dienstagabend den 150 Banreuthryahrern 
und einer großen Zahl von weiteren Bollsger 
noffen im Gaal der Volksbildungsſtätte an 
Hand zweier Vorträge, von Bellpislen am lile 
gel und durch einen Film einen lebedigen Be 
rijf davon gegeben, welches große Erlebnis 
den in Bayreuth bevorſteht. 

Pg. Ttazcet ſprach über das Leben und 
die Kämpfe Wagners gegen feine Widerſacher, 


über feine ſchickſalsreſche Künſtlerlaufbahn und 
eine großartigen Schöpfungen. Hat er u. g. dem 
eutihen Polke doch elf unvergleichliche Opern: 
werte geſchenkt, dazu viele Arbeiten auf allen 
Gebieten eines weltblſckenden Geiltes, auch 
allein 6000 Briefe. 

Gebaunt und voll Spannung vernahmen bie 
parer die Geſchichte dieſes ungewöhnlichen Les 
ens und waren ebenſo daulbar für bie Worte 
der Einführung in Wagners „liegenden Hols 
länder“, den A am 4, Auguft im Bayreuther 
Eileen ichen werden. Der Leiter des 
stüdtifhen Giufonieorheilers, g. Bauke, 
ans Mit der Begeſſterung des Klluſtlers dutch 
iè Handlung bes Werkes und dann durch feine 
Leiimotive. Hlerfüt hatte ſich einer der beveus 
tendjten, beutſchen Nahwuchspianiiten, Gin « 
ther aange der fih zur Zeit in Luhmann. 
fadt bei ber Wehrmacht aufhält, aur Verfügung 
geitetlt. Reider Beifall date allen Bortras 
genden für dieſe geradezu ſeſtliche Stunde, 

Den Abschluß des Abends bildete ein Fl n 
von den Vorbereitungen der Bayreuther Feſt⸗ 
ſplele, der einen dem Unbetelliglen ſonſt uns 
möglichen Einblick gewährt in die ſchwere und 
200 Arbeit aller in Bayreuth ſchaſſenden 
Künftfer und einen Kontakt vermittelte mit der 
Aimoſphäre dieſes durch viele Führerbeſuche 
ausgezeichneten Feſtſpielortes, Wohlvorbereir 
tet, auch durch gebrudie Einführungen und 
Stadtführer, werben in wenigen Tagen unfere 
Landsleute den Zug nach der Mufenftabt bes 
ſteigen, Unſere neſdloſen Wünſche find ie den. 


tomat der Straßenbahn die ihm zugeſteckten 
Münzen, Ex ift dabei genauer als jede menfi. 
liche Hand ober das meliſchliche Auge; nicht nur 
auf das Gewicht, ſondern auch auf alle anderen 
Dimenfionen prüft der Apparat fein Einkom, 
men, Was er verſchmäht, weil es nicht „gut“ 
ift, das gibt er nach Drüden des Gelbrildgabe 
tnopfes oder beim Ziehen des Kaſtens wieder 
von ſich. 

Der Automat ift alfo von einer faft über 
triebenen Ehrlichkeit. Das zeigt ſich auch dann, 


wenn der Mann vor dem rolen Schaffner nach 
n 


Noch nicht in Beteſeb, aber bald 
(Aufn.; K. Iastow [2]) 


Einwurf feines Zehners plößlich auf den Ges 
danten kommt, daß er eigentlich ein Fahrſchein⸗ 
heſtchen löſen wollte. Dann braucht er nur 
durch Knopfdrücken die Geldrückgabe zu verlan⸗ 
gen; der Zehner erſcheint unten rechts, und das 
neue Geſchäft mit dem Fünfziger kann gemacht 
werden. Umgekehrt ift natürlich auch der bers 
gang vom Fünfziger zum Zehner möglich, Auf 
jeben Fall ijt es jo, daß der Fahrgaſtanwurtel 
micht um einen Pfennig geſchädigt 
wird. Er kann aber auch nicht burd befondere 
Schlauheit und Geſchicklichkeſt feine Karte er 
halten und das Geld zurück. Dafür ſorgt die 
ünnreiche Konſtruktlon des Apparates, die ſich 
ihon an Tauſenden von Gebern für Zigaretten, 
Filmen und Süßigkeiten bewährt hat. 


300 Markenheſtchen und 2000 Fahrkarten 


Es ijt nach den Erfahrungen mit dem Lik: 
mannſtädter Verkehr anzunehmen, daß 
neuen Automaten ein für ihre normalen „F. 
terungszeiten“ durchaus ausreichendes Yale 
Tungsvermögen haben, kann man doch in 
ihnen 900 Maxtenheftchen zu 50 Pfennig und 
2000 Einzelſahrtarten unterbringen. Die Zahl 
der aufgeltellten Automaten — im ganzen 10 — 
ijt Übrigens nicht endgültig, denn die Angeles 
genbeit ſteht noch im Stadium des Verſüchs. 
Wie wir hören, ift beabſichtigt, noch mehrere 
folder Fahrlarlengeber aufzustellen, u. a, auch 
mit anderen Merten, z. B. der viel gebrauch 
ten töer⸗Karte. 

Im Anfang des Wohnpfertels ber 
Juden werben einitweilen zwel Automaten in 
Betrieb geſehht, die Karten für die Fahrt durch 
dieles Viertel ausgeben, alfo Karten zu 
5 Pfennig, und Sasrigeinhefte zu 50 Bien» 
nig mit zehn Fahrſcheinen für dleje Strecke. 

Die Mechanſterung des Vorganges der Karı 
tenausgabe, die wir hier beſchrleben haben, 
wird bestimmt ihren Zweck erfüllen, nämlich 
die Arbeit der Schaffner zu erleichtern, Das Bus 
blitum kann viel in der gleſchen Richtung mite 
helfen, wenn es die neuen eisernen Schaffner, 
non denen eg prompt bedient wird, fo oji wie 
möglich beschäftigt. Rümer 


fRundgebung in Effingshaufen 

Sm Rahmen einer von über 400 Deuſſchen 
behien öffentildien Kundgebung der Oris: 
ruppe Effingsbaufen der Schuß, sprach am 

iengtag Reichsredner Pa. Lothar Bothe, 
Berlin. Nach der Begrüßung durch Ortsgrup⸗ 
penleiter Dito w und einein gemeinſam ges 
ungenen Lebe gab der Redner einen großau⸗ 
gelegten Uberblick über den Werdegang des nas 
tionalfogtaliftiihen Neidies, das feinen Ausdruck 
findet in einem unendlichen, Vertragen des 
deulſchen Volkes zu feinem überragenden hr 
rer. Einem Vertrauen, wie es die Welt nies 
mals fah. 

Der Reichsrebner kam dann auf dle Be⸗ 
mühungen bes Führers um den Weltſrieden zu 
[pregen und feliberie, wie die englische Pluto: 
tratie als Antwort hierauf nur dle Einkrel⸗ 
fungspofitit und die Anzeltelung des Krieges 
atte, Als ſtärkſte Macht Europas nahm 

ſeulſchland den Fehpehandſchuh auf und wird 
eine Neuordnung in Europa ſchaſſen, wie fie die 
Welt nicht einmal erahnt. „Unſere neugewon⸗ 
nene deulſche Heimat“, jo ſchloß der Ortsgrup⸗ 
enleiter den Abend, „wird im Hinblick auf bie 
pferbereſtſchaft unferer Soldaten meg noch 
als bisher bereit fein, darch eine enggeſchloſſene 
Voltsgemeinſchaft dem Führer unferen Dant 
abzutragen.“ 
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Verſicherung und Ariegs[cäden 


In weiten Kreijen Ale man g die 
Vorſtellung, daß die Verſicherung auch bei 
Kriegsihäden alles zahle, eine Auffalfung, die 
nur zum Teil zutreffend ilt. Insbeſonders läßt 
ſich das Kriegsrififo für Sachſchüden kelnesſalls 
mit den normalen Prämien becken. Alle Über» 
legungen führen deshalb immer wieder auf den 
Staat als den idealen Träger des Kricgsrijitos, 
Dennoch wäre es verſehlt, anzunehmen, daß die 
deulſche Versicherung bei der Kriegsgeſahren⸗ 
deckung abſeite ſtände. Da die ſiagtliche Kriegs, 
ſchüdendeckung fih zum großen Teil auf die un 
mittelbaren Kriegsſchäden beſchränkt, bleibt der 
Verſicherung genügend Spielraum, ſich ohne 
allzu ſtarte Beeinträchtigung ihrer Leiſtungs⸗ 
jähigtelt an der Beſeltſgung und Milderung 
der allgemeinen Krſegsbeſchwerungen zu beiei« 
ligen. Zuerſt find durd die Umſtellung der 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 5.07. 
Sonnenuntergang 21.05. 


Friebens, auf die Kriegswirtſchaft erhebliche 
Geſahrenerhöhungen eingetreten. Daneben hat 
ſich die Sachverſſcherung zur Aufgabe gemacht, 
unter Verzicht auf die Krieggallsſchlußtlauſel 
weitgehend ſolche Schäden zu Übernehmen, die 
zwar noch mit dem Krieg in Zuſammenhang 
jtehen, aber keine echten Kriegoſchäden feien, 
In der Perfonenverfiherung hat die Unfallver⸗ 
Lise die mlttelbarxen Krſegsſchäden und 
le Lebensverfiherung ſogar die unmittelbaren 
i hub übernom⸗ 
men. Es gibt ferner die auf die allgemeine 
Kriegsgefahr zurlidzuführenden Schäden, wie 
Schäden infolge der allgemeinen Werbunflung 
und durch den bloßen Fliegerglarm. Diele 
Krlegsauswirkungen find ausdrücklich den Vers 
ſichexüngen zur Dedung empfohlen worden. Die 
Verſicherung leiſtet aljo nach ihrem Können 
und Vermögen ebenfalls ihren Veitrag zum 
Kriegseinſaß. 


Lihmannjtäbter Kraftfahrer grüßen die Heis 
mat: Arno Schü, Konrad Schmeller, Kurt 
Weicht, Helmut Funte, Bruno Lempke, Harry 
Nichter, Erich Schneider, Richard Schuh, Georg. 
Hanſel, Otto Böttcher, Otto Brenner, Harry 
Kraufe, Erich Braunte, Heinrich Erhardt und 
Helmut Hampel, ebenſo vier Kameraden der 
Waſſen //: K. Zahn (Zomblowfti), O. Schaub, 
A. Shig und B. Krempf 

Kein Unfug mehr mit Kaſſec⸗„ roma“, Im 
Intereſſe des Schußſes der Berbraucherſchafl 
vor Ubervorteflung beim Kauf von fog. Kaffees 
Aromen haben der Reſchsinnen. und der 
Reichsernührungsminfſter eine Berordnung € 
laſſen, die beſtimmt, daß als Kafſee⸗Juſaßſtof 
im Sinne des Lebensmittelgeſetzes oud Stoffe. 
anderer Arte gellen, die zufolge ihrer Aufm 
chung oder Anpreifung als Zuſaß zu Kaffee 
oder Kaffee⸗Erſatzſtofſen oder den daraus berei: 
teten Aufgüſſen verwendet werden follen. Die 
Kafſee⸗Aromen werden alfo in Jutunft nur 
noch erlaubt ſein, wenn fie den Bedingungen 
des Lebensmittelgeſetzes entſprechen. Die Ver 
ordnung gilt auch in den eingegliederten Ofta 
gebieten. 

Die Deutſche Reichsbahn veröffentlicht heute 
im Anzeigenleil d Blattes die näheren Bes 
dingungen für die Gewährung von Wusbils 
dungsbeſhilſen für ein fünſſemeſtriges Studium, 
an Staatlichen Bauſchulen und Ingenieur 
ſchulen. Insbeſondere iit bemerkenswert, daß 

le Bewerbungen binnen 14 Tagen einzureichen 
find und beſtimmte, in der Anzeige genannte 
Angaben und Beſchelnigungen enthalten mijjen. 


fferaldiſcher Briefkaften der „L. 3.” 


An diefer Stelle beantwortet die L. 3. Fror 
en, die fid auf Hernldit und Sippenwappens 
orfjung beziehen, 

Anfrage D. M, Hermann-Göring-Sir, Sie wollen 
wijen welche Wappen am 18, abgedruckt waren, ~ 
Bon linte beginnend Mind es dle Wappen: König 
son, Böhmen, van Cale e bel Abel, Kur 
jlirit; Herzog von Sachſen, Warfgraf von Branden. 
burg (aus bem 15, Jahrhundert.) 

fta ae 5. M. Ollanoltr, == Die am 19, 7. gee 
f Wappen ce en Heeg e 
ji 


ieung, Man gibt, wenn man mur die Mögfichtelt 
at, Ihmarzweih zu gelchnen, fede Farbe mit einer 
anderen Girichelung wieder, Näheres darüber ete 
abten Sie wahrfheinlih jhon im nächten Naa. 
er Ginzelheiten über Wappen bringen wird, 
Gle vermillen ferner eine Spihe unten am Wappen, 
Muh darüber hören Ele demnach Genaueres, 

Anfrage Shwelter L. M, Dftlanpitr, Sie fra 
gen, worum das Wappen Cpmannftadt quer Trafe 
fiert und icht piati jchwarz gedrudt I, — Quere 
Iibraffen bedeuten Blau", Das flügelfreu wird 
mit Punkten ausgefüllt, die „Gold“ bedeuten, So, 
wie vas Wappen font eriheint, bedeutet es „Schwarz“ 
und „Silber“ und das ift nicht richtig! 

(Weitere Autworlen am nächſten Sonntag.) 


& Dier Ipriht die NIDAD. 


Da. Waldihlof, Donnerstag um 19 Uhr wichtige 
Zeilen, und Blorwatterfihung. 

Do. Sporthalle. (reltag um 10 uh Eculunger 
abend fiir die Pol, Leiter, ws ö, Waller und DUN. 
Warte, 

Og, Heerlirahe. Am Frellag um 19 Uhr Stabg. 
Defprehung mit den Yührern der Glleberungen und 
dee DU. Unfhlichend Bienſtbeſprechung der Zellen 
und Blodleiter 

Os: Flughafen. Mn Arellan um 20 Uhr Schu 
Tungsabend, Glitenbeeler Weg b. für alle Wol, Léi 
er, NEW., DAF. und Deuiſches Trauenwerk, 

Da, Slagerrak, Freitag um 20 Uhr im Gefolge 
Thaftsbeim der Dhmannitüdler Mabrit fir Nät 
arne, Idaſtraſſe g, Mifmworttug Wie breden Enge 
fands Tyranneil' Alle Deulſchen aus dem Og Bee 
teit find eingeladen. Eri frei 

NSROV, Donnerstag wichtige Beſprechung der 
Drisgruppenbenuffzagten 
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Überall ift Deutfchland 
Ein Kurzgeſprüch mit den Umſiedlern 

„Wo wir stehen, ijt Deutſchland!“ Diefe alte 
Wahrheit eines verpflichtenden. Cinjahes, die 
der Führer immer wieder in feinen Kundge⸗ 
bungen betont hat, ift heute, da das Reich dich 
immer mehr ausdehnt, von beſonderer Ber 
deutung. 

Ganz gleichgültig, in welcher Eigenſchaft und 
wo einer ſich keſtlos für fein Vaterland einſetzt, 
die Hauntſache bleibt, daß er es wirklich tut. 

Gewiß hängt der Menſch an dem Ort, an 
dem er viele Jahre tälig war und an dem er 
vielleicht auch geboren ift, mit beſonderer 
Liebe. Doch gibt es Grofzeiten im. Leben einer 
Nation, in denen die Pflicht an den auch räum⸗ 
lich wichtigſten Plaß ruft. Hierher gehört ins« 
beſondere auch der jo eindringliche, ernſte Ruf 
des Oſtens: Helft mit aufbauen! 

Dies ift auch die Aufgabe der zu vielen 
Tauſenden ins Reich eingeſtrömten Umſiedler, 
die aber ihrerjeits noch die kaum hoch genug 
u bewertende Beſriedlgung hatten, aus frem: 
em Land in den ſchiſtenden Schoß der Mutter 
Germania zurückzukehren. Und fie find glücklich 
darüber, wie wit immer wieder aus ihren 
leuchtenden Geſichtern ſehen und aus ihren 
Geſprächen hören. 

Nun aber it durch das geſchichzliche Gez 
ſchehen unſerer Tage der Arm des Größdeutſchen 
Reimes noch weiter, ja ungeahnt weitkeſchender 
geworden als bish 5 die einſtige Heimat 
wieler damals g hinter die Ihüßenden 
Grenzpfähle des Reiches entronnenen Männer 
und Frauen, jo weit fie auch einit von uns weg 
lag, ift längſt vom Marſchtritt unferer ſiegreichen 
Armeen dürchſchritten. 

„Mit beſonderer Genugtuung ſtellen das 
unſere Heinigekehrten ſeſt, aber kroßbem bleiben 
fie aen an dem Plat, an den fie ein großes 
gel hihtliches Geſchehen ſtellte, Ein Wolhynien⸗ 
ſeulſcher ſagte uns: „Ich bin hier jhon fo gut 
eingerichtet und habe mich To ſchön eingelebt, 
daß ich gar nicht daran dächte, noch einmal an 
den Ort ſchmerzvoller Erinnerungen zurückzu⸗ 
kehren; fühle mich wirklich wohl in der 
neuen Heimat in meinem Mutterland.“ Eine 
Frau, die früher in Luct, einer Stadt von 
immerhin 80.000 Einwohnern, anjüllig war und 
heute in einem beſcheidenen Lankdſtädtchen im 
Wartheland wohnt, erklärte, daß biejer deutſche 
Boden heilige Erde iſt, das ſo Geordnete und 
in allem organilatoriid; Burchgearbeitete ift für 
mih eine beſondere Freude gegenüber den 
früheren Verhäliniſſen. Ich bin natürlich froh 
darüber, daß unjeren Unterdrückern im fremden 
Land nun endgültig das Handwerk gelegt ijt, 
aber ich blelbe doch mit Freuden da, wohln uns 
ſelnerzeit der Führer in ſeiner Großmut rief. 
Und, Ihe Wichtigſte iſt doch, daß Deutſchland, 


wohin wir auch ſchauen, genügend Plaß und 


noch mehr Arbeit für uns hat...“ Ja, überall 
it Deutſchland ! n. 


Ostrowo 
Zum Oberinſpektor befördert 


Mit Wirkung pom 1. April 1041 an hat der 


Neihsarbeilsminifter den ſtellvertretenden Leis 
ter des Arbeitsamtes Oſtrowo, Reg.⸗Inſpektor 
mupa zum Negierungsoberinſpektok befördert. 
Neben feinem Amte ift N. noch als Führer des 
Nes K. tätig. 


Neuer Kleintaliberſtand wurde eingeweiht 

Das Neichsbahn⸗Kameradſchaftswerk, Orts, 
gruppe Oſtrowo, beſitzt hinter dem Bahnhof 
an der Erzhagener Straße einen Sportplaß, der 
nunmehr 115 Erweiterung erfahren hat. Es 
wurde ein Kleintaliberſtand erſtellt, der vor 
kurzem im Rahmen eines internen Weltbewer⸗ 
bes ſelner Beſtimmung übergeben wurde. Die 
Reichsſportgemelnſchaft hatte ſich Kameraden 
aus anderen Sportgemeinſchaften eingeladen 
und ſiegte bei den Schießwelttämpfen im Manns 
Ihaftstampf die erſte Mannſchaft der Reihs: 
bahnſportgemeinſchaft Oſtrowo. Das Los mufte 
im Einzelwettlampf entſcheiden; es wurde 
Sultan Jakob, von der RSG. Oſtrowo mit 
92 Ringen Sieger vor Karl Becherer von der 
RSG, Polen, der die gleiche Ringzahl geſchoſſen 
hatte, 

Gründung einer Laſen⸗Spielſchar 

Im Hotel „Europa“ fanden ſich deutſche 
Männer und Frauen zuſammen, um eine Spiels 
gemeinſchaft ins Leben zu rufen. Kdg.⸗Kreis⸗ 
wart Neumann gab in feiner Begrüßung 
ſelner Freude Ausdruck, daß Jo viele deutſche 
Menſchen feiner Einladung gerotgt waren, Er 
ſtellte heraus, daß fih eine Laienfpielihar 
nrundfählic unterſcheide von den früheren 
Theatervereinen. Etwas Gejundes, Lebensan⸗ 
ſchguliches liegt in den Stücken, mit denen wir 
unfere Mitmenſchen erfreuen wollen. Unfer 
Hauptaufgabengeblet wird in der Betreuung 
des Dorſes liegen, Dann ſchritt man gleich zur 
praftifhen Arbeit und wurde zunächſt ein Spiel, 
„Die Jaubergeige“ von Waller Bigchelta, ber 
fegt, Außerdem wurde zum Sommerſeſt am 10. 
Auguſt das Luſtſpiel Im melken Röfi”, das 
von Kameraden der Wehrmacht bereits einge⸗ 
übt worden ift, zur Aufführung vorgejehen 
und fanden ſich weibliche Dariteller bereit, auch 
bier mitzuwirken. Die Proben zu beiden Stiiden 
haben begonnen, 


Wieder Schwarzſchlächter beſtraſt 

Das Antsgerſcht Oſtrowo verurteilte wegen 
Schwarzichlachlens den Tagelöhner Michael 
Switaſe aus Schinow (Kreis Oſtrowo) N ſechs 
Monaten 5 dt und 100 AH Geldſtraſe. 
Der Landwirt Andreas Softa aus Kirchberg 
erhielt wegen des aleihen Pergehens ) Monate 
Gefängnis, und 100 AX Geldstrafe, Außerdem 
millfen beibe Angeklagten Schadenerſatz leiſten. 


Kraftperlen i., (li ine) 


‚gegen vorzellion Schwäche — Neurosther 
400. Tabletten RM. 5.70. Näheres konte 
schlosen. Umatätter, Lelpalg C 1, Pont, 


Ion vor 
135M; 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Eine Kreisftadt in zügigem Aufbau 


Kempen und feine Entwicklung 


Wenn eine Stadt bis auf die kurze polniſche 
Epiſode immer deutſch und keichszugehörſg war, 
jo ijt es beſonders erfreulich, daß fie die Spuren 
er durch den Schandvertrag geſchafſenen Bere 
häliniſſe recht bald beſeitigt. So kann auch die 
Kreisſtadt Kempen im äußerſten Süden unferes 
Warthelandes ihre geſunde Entwicklung wieder 
aufnehmen, die fie durch die Willkürgrenze falt 
zwei Jahrzehnte hindurch unterbreden mukte. 
Sie lag auch in biefer Nois und Leidenszeſt nur 
zwanzig Kilometer von der damaligen Reims: 
renge entfernt und blieb — wenn auch unter 
Schw erigteiten — in Tuchfühlung mit dem 
Mutterland. Ja, Kempen ift ſchon früh von 
deutſchen Handwerkern beſtedelt worden, in ſtär⸗ 
terem Ausmaß im 17, Jahrhundert, zu weicher 
eit der deutſche Einfluß erheblich ſtieg und die 

stadt auch das Magdeburger Recht annahm. 

Das Stadtbild t H ein durchaus beufihes 
Gepräge. Die Maffiohäufer um den Mittel 
punkt Kempens, den Ring, ſind als erſte ſtei⸗ 
nerne Zeugen dieſer Art jhon zu Beginn des 
18. Jahrhunderts von Deuifdland erbaut, nach⸗ 
dem der Ort wiederholt durch Feuersbrünſte 
vernichtet worden war. Auch die jpäteren öfe 
sentlichen Bauten, wie Landratsamt., altes Rats 
haus und Poſtgebäude find deutſchen Ursprungs 
und rühren aus der zweiten Hälfte des 19. Jahr⸗ 
hunderts her, während beiſpfelsweiſe die Bolts 
ihule und das Gymnaſtum erft kurz vor dem 
Weltkriege entſtanden. 

Daß Kempen noch eine Zukunft hat, vervankt 
es ſchon ſeiner verkehrsmäßig wichtigen Lage im 
Schnittpunkt der Bahnlinſen Poſen. -Kreuzhurg 
—Oberihlefien und Breslau— Wilhelmsbrug— 
Wielun, deren 85 noch eine Verbindung über 
Sierad; rog 1 ſtadt folgen py Als 
Straße beſtehl, betannllich die letztgenannte 
Strecke über Wilhelmsbrück—Sieradz, und zwar 
im Schnittpunkt mit der großen Straße Poſen.— 
Oſtrowo.—Namslau. 

Für den Aufbau ber Krelsſtadt Kempen liegt 
bereits der große Rahmen vor, d. h. der vorläu⸗ 
fige Wirtſchaftsplan wurde von führender Stelle 
dom Reſchsheimſtättenamt der NSDAP. aufge⸗ 
ſtellt, mit dem der allgemeine Bebauungsplan 
Hand in Hand geht. Dleſer Kroning des Heim: 
Rättenamtes kommt eine Art uſtergültig⸗ 
keit zu, die auch in einigen anderen Städten des 
Warxthelandes bereits nutzbringend angewandt 
wird. 

So ift in Kempen am Stadtrand, eine ges 
ſchlolſene Beamtenſtedlung im Bau, die nach den 
neueſten Erfahrungen auf dieſem Gebiet errich⸗ 


/ Der vorläufige Wirtſchaftsplan 


tet wird, und beren durchweg ämeigeiholfige 
Häuſer ſchon bis aus eriten bzw. zweiten Balten⸗ 
lage gediehen ſind. Zu dieſen rund 100 Woh- 
nungen erstattet das Reid 90 Proz, der Koſten, 
während die Stadt 10 Prozent und die ſoge⸗ 
nannte Auſſchließungsarbeiten übernahm. 
Durchgeführt wird dies a d 8e von 
der Heimſtätte Wartheland. Da diefe Bauten 
richtunggebend für das ganze Wartheland find, 
wird auch das kommende Richtſeſt mehr als 
eine örtliche Angelegenheit fein, denn es ift bes 
abſichtigt, hier bon Kempen aus das Zeichen 
zum Aufziehen der Richtſeſtkrone für alle ders 
artigen Siedlungen im weiten Wartheland zu 
geben, welche ſelerlſche Handlung vorausſichtlich 
der Gauleiter ſelbſt vornehmen wird. 


Die Stadt braucht aber über Sul erite Siebs 
lung hingus noch die Schaffung weiterer Wohn: 
Haufe, die den allgemeinen, 1 065 Ne 
forderungen entiprechen, Weiter ift die Durch⸗ 
führung der Kanalifation ein dringendes 
Problemm. Ebenſo ijt im Hinblic auf die Stadt⸗ 
vergröherung eine erweiterte Gasanſtalt nötig, 
ganen ode alte Werk noch aus dem Jahre 1871 
ammt, 


i 

Für kulturelle Veranſtaltungen fehlen noch 
größere, geeignete Räume, da der nach der Wie⸗ 
derxeingliederung eingerichtete Feſtſgal im Pars 
teihaus zwar entſprechend, aber für einen ers 
weiterten Perſonenkxeis zu klein tjt und auch 
die Horſt⸗Weſſel⸗Halle am Sporlplaß längſt 
nicht allen Anforderungen genügt, Ein 
Schwimmbad iſt vorhanden, es ift außerdem 
eine Freibade⸗Anlage an der Samnitza vorge ⸗ 
ſehen. Für ſportliche Zwecke ſteht eine Kampf⸗ 
bahn zur Verfügung, die ſeßt ausgebaut wird. 
Vorgeſehen ijt auch die Voreſtſtellung von Sied⸗ 
fungs» und Induſtrie⸗Gelände. Der jetzige Sied- 
lungsraum weſtlich der Bahnlinie Kempen — 
Reichen tahl ie nämlich ſtark eingeengt, er liegt 
etwa 15 m über der Reichsstraße 175 Breslau. 


Ein beſonderes Kapitel ift noch die Neges 
lung des durch die Stadt führenden ſtarken 
Anüberne weil der jetzige Juſtand bei den 
Unüberſichllichen Straßenkreuzungen auf die 
Dauer unhaltbar ift, Insbeſondere wirken bie 
LE verfehrshemmend, Vor allem 
veranlaht die Schranke am Hauptbahnhof lange 


Wartezeiten, da ein ſehr reger Nangierbetrieb 
vorliegt. 


Dieſe Verhältniſſe werden ſich im Laufe der 
Zeit verbeſſern laſſen, das eine aber wird 


Tagesnachrichten aus Wielun 


Der Kreisleiter ſpricht in Pfeilftett 
0— Um Tag der SA, wird der Kreisleiter 
Landrat von Natzmer in Pſellſtett anwejend 
jei und in der Morgenjeier am Sonntag, dem 
27, Juli, morgens 8 Uhr, zu den Formationen 
der SA. und den Gäſten ſprechen. 


Tollwut in Dilltal 


o.— Alle Hunde mülſſen infolge der erneut 
aufgetretenen Tollwut feit angeſchloſſen fein 
und diirfen guch in ben Höfen nicht frei umher⸗ 
laufen, Frei umberlaufende Hunde werben ers 
ſchoſſen, und der Beſitzer wird ſchwer beitraft.: 


Landdienſtſpielſchar brachte in Wielun 
Volloweſſen unb Solbatenlieber zum Vortrag 

Eine Ginge und Spielſchar der im e 
Wielun 9 Landdienſtjugend veranſtal⸗ 
tete am 15. Juli 1941 im Haufe der Kreislei⸗ 
tung Wielun einen Gemeinſchaftsabend, in 
deſſen Mittelpunkt die Darbletungen eines aus 
Jungen und Mädeln bestehenden Chores au 
den. Gute Stimmenbeſetzung, müheloſe Beherr⸗ 
ſchung alles Technſſchen und eine herporragende 
Harmonie zeichneten den Chor in gleicher Reife 
aus und zeigten ein hohes künſtleriſches Köne 
nen. Vollsweiſen und Soldalenkleder wurden 
in erleſener Zufammenftellung mit einem fo 
ausgezeichneten Vortrag zu Gehör gebracht, daß 
die Juhörerſchaft mehrmals mit ihrem Beifall 
nicht eher ruhte, als bis fie eine Wiederholung 
erreicht hatte. 

Das befondere Verdienſt der jungen, den 
Chor vorzüglich beherrſchenden Spieliharleis 
terin war es, eine Reihe noch me allgemein 
bekannter Weſſen einem aufnahmejähigen Zus 
hörerkreiſe nahegebracht zu haben. eſonders 
einbrudspoll waren das von Deinrich Spikta 
vertonte Goetheſche Laßt mich nur in meinem 
Sattel gelten“ ſowie das eine ſtarte Stimmung 
ausſtrahlende Lied „Das Korn, des leuchtet im 
Sommerwind“, Auch alte und bekannte Volle 
weiſen, wie „Das Lieben bringt groß Freud“ 
wurden in einer E ausgezeichneten Formgebung 
um Vortrag gebracht, daß ſich wijen ben 
ungen Sängern und ihren uhörern bald diez 
énige Gemeinihaft gebildet hatte, die das Ziel 

er Beranftaltung war und ihren lebendigen 

Ausdruck darin fand, daß die Hörerſchax den hu⸗ 
morvollen Ermunterungen der Chorleiterin bes 
paien folgte und durch gemeinſamen Gelang 
es Liedes „Es, es, es und es, es ift ein harter 
Schluß ..“ ihr Scherſlein zu einer ſrohſiunzgen 
Geſtaltung des Abends beitrug, Blodjlötenipiel 
und zeitgemäße Scharaden, bei denen Ideen⸗ 
reichtum und beachtliche ſchauſpieleriſche Cin- 
zelleiſtungen aufſielen, wechſelten mit den Date 
bietungen des Chores ab. Als die Veranſtal⸗ 
tung nach zweiſtündiger Dauer ihr Ende ger 
funden hatte, waren ſich alle Zuhörer darin 
einig, daß fie den Darbietungen der Spielſchar 
noch menteng hätten folgen können. 

Das Weſentliche dieſes Abends war, daß 
wieder einmal gezeigt wurde, welche kultur; 
erhaltenden und fulturfhöpferiihen Kräfte uns 
ferer in der Bewegung aufgewachſenen und ere 
zogenen Jugend imnemohnen. Die Leſſtan gen 
der Spielſchar waren ein augenſälliger Bes 


weis dafür, in welcher einzigartigen Weſſe un 
ere heutige Jugend die unvergänglichen Werte 
des deutſchen Kulturlebens zu bewahren und 
ihnen neue hinzuzufügen weiß. Es wurde 
zugleich offenbar, worum es in dem heutigen 
Schigſalskampf des deutſchen Volkes geht und 
welche kulturellen Güter es durch biefen Kampf 
zu erhalten gilt. Schü, 


Donnerstag, 24. Juli 1941 


bleiben: das weite Ablſegen des Bahnhofs vom 
Stadttern, wie wir es allerdings in unferem 
Oſtgebiet ſehr häufig vorfinden. Kempen inss 
beſondere wird dies jedoch ſchon deshalb nicht 
ändern können, weil jeine Station Knotenpunkt 
verſchiedener Bahnſtrecken ijt. 

Auch die Anlage von Grünflächen iſt in der 
de ſchon deshalb, weil 
das nächſte Waldgebiet etwa anderthalb Weg ⸗ 
ſtunden entfernt und zwar nördlich von Birs 
Tenfelde Liegt. Nach en Women der Talfperre 
an der Prosna zwilhen Bolkenburg und Wil 
helmsbrilck wird 1 ES hier ſchon von ſich 
aus ein weiteres Erholungsgebiet entſtehen. 
In nächſter Nähe der Stadt ijt ſedoch ebenfalls 
die Ausgeſtaltung elner Auelandſchaft in Aus⸗ 
ih genommen, wofür das Gebiet zwiſchen 
Schummühle, der Bahnlinie Dels— Kempen und 
der Reichsſtraße Oels Kempen in Frage kommt. 
Dabei ijt auch an die Anlage von Teien für 
Fiſchzucht gedacht. . 
Bei der Neuplanung dieſer am Südrand des 
Warthegaues liegenden Stadt ijt aljo wirtlich 
an alles in großen Zügen gedacht. Möge fie, in 
der außer der Dampfmüßle, der Molkerei und 
der Siegelej der Kicinbertieb vorherxſchend ift, 
auch wirtſchaftlich eine gerunde Aufwärtsent⸗ 
wicklung nehmen als Mlttelpunkt des ausge⸗ 
dehnten Kempener Landkreſſes, Bekanntlich ift 
mit der 1 Herverlegung von Dienſt⸗ 
Rellen des Reſchsarbeitsdienſtes Ace ein eriter 
Schritt nach vorwärts getan. Ku. 


Lask 


Zahnpflege in der Schule 

Eine im Intereſſe der Voltsgeſundheit ſehr 
wichtige Aktion wird im Kreſſe Cast in den 
Bolksſchulen durchgeführt, wo die Kinder fi, 
die Zähne unter Auſſicht pußen müſſen. Wenn 
man bedenkt, daß durch schlechte Zähne insbes 
fondere zahlreiche Magenkrankheiten hervorge⸗ 
rufen werden, fo ift dieje hygieniſche Mahe 
nahme nur zu begrüßen. Sicherlich würde auch 
eine fahrbare Schulzahnklinſt, wie fie es ſchon 
in erheblicher Zahl gibt, auch hier auf dem 
Lande genügend Arbeit finden. 


Kempen 
Renovierung ber Vollsſchule 

Nachdem das große. eu e in 
Kempen mit Kliaſcch auf die große Schulkinder ⸗ 
zahl (über 800 Schulkinder) von der Wehr⸗ 
macht wieder geräumt worden ijt, find in Ra 
Gebäude ſetzt umfangreiche Renovierungsarbeis 
ten in Angriff genommen worden, Das ganze 
Haus wird vom Dach bis zum Keller eine 
völlige Meunehaltung SUIBDIEN, um dann nach 
Beendigung der jehigen Arbelten ben 13 
früher von deulſchek Hand anger au 
wieder feiner Zwedbeftimmung zuführen zu 
können. Umſangreiche große, helle Klaſſenränme 
mit den erforderlichen Nebenräumen, wie Jeſt⸗ 
ſagl, Zeſchenſgal, Phyſit⸗ und Chemieräume, 
Räume für Handarbelts⸗“ und Werkuntexxicht 
ſowie für Kochkurſe werden dann der deulſchen 
Lehrerſchaft die Möglichkeft bieten, der deutſchen 
Jugend in Kempen unter angenehmen Bers 
e eine deutſche Erzſehung zu vers 
mitteln. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Um der veränderten Lage im Oſten Rechnung zu 
tragen, wurde die vom 17, bis 20. August 1 
29. Bande Oſtmeſſe in 1 auf den 12. bis 
15, Oktober verlegt, fie findet zu dlefen Termin in 
vollem Umfange ftatt. 

Der an e E die We ist 
von einem Erlaß an die Reichsgruppe In ufrie 
Kenntnis, durch ben Saeed bezüglich der 
Berüchſichligung der Steuern bei ber Gewinnabſüh⸗ 
rung geklärt werben. 

ie Hauptvereinigung der beutfchen Zuderwirk 
haft hat als 15. Freigabe 1940/41 5% der Jahres⸗ 
teigaben 1940/41 beſtimmt. 

ie Sommerſchluß⸗Verkäuſe des Jahtes 1941 
werden laut Anordnung des Reſthswirlſchaftsmint⸗ 
ſters nicht durchgeführt. 

Bei der Schoellerſchen Kammgarnſpinnerel Eitorf 
UG., Eitorf, it nach, „ es Vorſtandes 
damit zu regnen, daß für das legte Gelhäftsiahr 
wieder 4½% Dividende verteilt werden. Eine Kar 
ee ee ift zur Zeit noch nicht vorgeſehen. 

1e lin e ug, Berrehmungeabtemmen 
ift nochmals um einige Tage bis zum 10. Sult 1941 
verlängert worden. Die Verhandlungen dauern 
weiter an. Sl 

Das Geje Über eine einmalige 20 %% ige Bermös 
int t der Juden in Bulgarien ift nunmehr in 

raft getreten, 


Nach einer Anderung der Elſenbahn⸗Vextehrsord⸗ 
nung werden vom 15. Juli an nur noch ſolche Gegen. 
ane zur Beförderung als Pellea e 

ie für den Gebrauch bes Nelfenden beſtümmt find. 
Es it auch nolwendig, bei der an ſich zugelaſſenen 
Berpadung des Neifegeväds in Kiſten oder dere 
gligen eine Gewichlsbeſchränkung auf 50 kg je 
Stiick vorzufchen, 


Große Wirtschaftsschau Kroatiens 


Wie bereits gemeldet, wird im September d. J. 
als erfte große internationale Wirdſchafteſchau bes 
unabhängigen Staates Kroatien die Agramer Herbſt⸗ 
meje abgehalten. An ihr wird auch das Ausland 
in hohem Mahe beteiligt ſein. Bisher fteht felt, 
daß Deuſſchland, Halten und Ungarn mit Kolletlib⸗ 
Ausfiellungen teilnehmen. Die Agramer Meſſever⸗ 
wallung will die Meſſe l einer eindrucksvollen 
Schau der Wirſſchaft Kroatiens machen. 


Obere Preisgrenzen für Standardware 


Durch dle Betanntmachung Mr, 19/41 vom 15, Juli 
1041 hat die Neſchsſtalle für Kleſdung und verwandte 
Gebiele obere Prelsgrenzen für eine Meihe von 
Standardwaren, und zwar Jowohl für Meterware 
als auch für Wen Anlage feltgefeht. Danach gelten, 
ſowelt die in der Anlage zu der Befannimadung ges 
nannten Spinnſtoſſwaren a) ale Standardware Here 
N ober angefertigt werden auf Grund von 

eifungen, bie die Unternehmen von einer Reichs⸗ 
itele ober einer Gruppe der Organlſalſon der per 
werblichen Wirſſchaft im Auftrage einer Relchsſtelle 


erhalten, b) unter der Bezeichnung Standardware 
bezogen werben, C) aus unter der Bezeichnung 
Standarbware bezogenen Gemehen hergeftellt werben, 
für den Verkauf die in der Anlage aufgeführten 
oberen Preisgrenzen als e ie Pfeſſe, die 
nicht überihritien werden dirfen, Ginb nach den 
allgemeinen ober Fee auf dem 
Gebiet der e 0 5 relle 
vorgeſchrieben, jo Dirjen diefe michl Uberfgritien 
werben. 
Güterverkehr für die Reichsmesse Leipzig, 
Wie zu den bisherigen SKriegsmeflen Hat bie 
Deutfhe Reichsbahn wiederum, eine worzugewelſe 
Beſötverung von Sendungen nad) Leipzig d 
melje (51. Auguſt is zum 4. September) eingeräumt, 
Soweit es möglich it, werden unabhängig von 
etwaigen Güterlperten folgende Sendungen auf ben 
Gilterbahnböfen angenommen und Sr) eunigt nach 
Leipzig befördert: 1, Meflemufter enthaltende Sens 
PRGA der Ausſieller der Reichsmeſſe, die durch 
Aufklebezettel als f ela getennäen met und von 
einem Flachtbrſef mit Elnorud „Meſſegut“ begleitet 
fi. ‚Derastine e e Ätuftlcherettel achen 
en Aussſtellern durch die Aba e Lelpziger Meſſe⸗ 
peu zu, 2. Alle Sen 85 an den Leipziger 
Fro. und 5 ſowle an das ‚gelpaiper 
ET TS e mit Waren, die zur Deckung des 
ufählichen ieee vanla benötigt werben. Der 
0 brief muß den Hinweis „Meſſegut“ enthalten, 
ie Sendungen müffen mit einem dom Reichsmeſſe⸗ 
amt abgeſtempelten ERRA Eran verfchen fein. 
Die abgeltempelten UAufflchezeltel werden für Sen⸗ 
dungen, die nachweisbar Dielen Forderungen ente 
sprechen, im Reichsmeſſeamt Leipzig ausgegeben. 


Die Niederlande auf der Reichsmesse 


Die niederländische Wirtſchaft, die durch ihre um. 
ating auf, den Tontinentalen Warenaustaufd 
tärter denn je mit dem europälihen Handel ver⸗ 
lochlen ift wird an der kommenden Reichsmeſſe 


etpzig Im Herbft 1941 (81. August bis 4. September) 
mit einer Kollettivausſtellung teilnehmen, die in 
ihrer Gröhe geeignet ift, ein richtiges Bild von ber 
ne inne 

e 

nfäuferihaft bar 


Leſſtungsfähigtel e 
zu vermitteln, In pier Able 115 wird 
nieberländifhe Wirtſchaft der Ei 
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auf ben 
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jè Sen. 
e burd 
ind von 
senleltet 
I neben 


und - ein alter Juno e 


»Die gute, dicke, runde d UNO- 
diese Worte sind seit jeher ein vertrauter Begriff 
für Millionen sachverständiger Raucher. 

Denn JUNO ist jene Cigarette, für deren wohl- 
abgestimmte feine Orient-Mischung nur das 
dicke runde Format in Frage kommt, um die restlose 


Entfaltung ihrer feinen Aroma-Werte sicherzustellen. 


Q 


riff! 
5 


Wir sind immer be- 

strebt, durch Qualität 

und Leistung den gu- 
ten Ruf unseres 
Hauses zu fördern 


Paul 
Schönborn 


Adolf-Hitler-Str, 133 
Ruf 221-13 


Strick - und 
Wickwaren 


fa. Karl 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstes und führendes 
Spozial-Unternohmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122-40 
König-Heinrich-Str. 18, W. 6 


Aufträge yon auswärts 
werden ebenfalls ausgeführt 


Kunst- und Antiquitäten-Handlung 
A. Mielnikow 
Verkaufe und kaufe 
Teppiche, Gemälde, Porzellane und 
antike Bogenstlnde 
Litzmannstadt, Schlageterstr. Is, Ruf 208-21 


(Warthegau) 


Punktscheck: 


Baumwollwaren 


Damenstrümpfe und -handschuhe 
Kinder-Knlestrümpfe 


aus Kunstselde und anderen Stoffen 
Regenmäntel und Umhänge 


Bedeutendes Textilhaus des Ostens 


sucht freie Artikel aller Art. Außerdem 
gegen sofortige Kasse und bestätigten 


Mantel- u. Anzugstoffe 
Kleider- u. Blusenstoffe 


Herrensocken, -Sportstrümpfe u. -Handschuhe 
Trikotagen für Damen, Herren und Kinder 


Angebote unter 1259 an die L. Ztg. erbeten 


n angekommen! 


„Unser Heim" 
Inh. Viktor Abendroth & Co. 
‚Adolf-Hitler-Straße 196 


ADOLF HITLERSTA 107. Ss 0. 


Luftschutz- 


Hausapotheken 


wieder auf Lager 


Kuppersbuſch 


Großkochanlagen 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschaft, Huus Berlin, Berlin NW 7. 
Unter den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 


Speziälhaus für Großküchen-Einrichtungen 


BEI N | UCI | mit Küchenmaschinen-Anlagen für jeden 


SOS e CHEN EHEN Verwendungszweck - Reparaluren - Rein 
b Verzinnung von Küchengeschirren Spezial- 
Berlin W8:Mohrenstraße 9 


TELEPHONZSAMMEL-NUMMER J 4361 62 


anferligungen -"Konlinen-Servier- und 


Abräumwagen * Spelseniransporigefäße 


Schreib- und 


Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


Joh. G: Bernhardt 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Hermann-Göring-Straße 38 


Neuverglasungen u. Reparaturen 
GLA Autoscheiben h 
Spiegel- und Möbelglaserei 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 


Ruf 183-18 


Luftschutzrollos find bie bewährten Efafit-Zufpflege- Präparate größte 

S rugol BL SEM Wobllat. Efafit befreit von Gufiqualen wie Schwellungen. 

ee Brennen, Blafen, Ekzemen, Abermaßtgem Fußfbiveih, 

k und Industrie. D Hornhaut und Hühneraugen. Machen Sie einen Berfud, 

A. M 1 C pi E L S 0 N kon Bio Koatodanschiag ; e Sie nur Gfa, dis e 


Daunendecken 


in aparten Mustern 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


Martin, Norenberg & Krause Büromaschinen - Reparaturen Olympia Büromaschinenwerke AG. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Carl! Schenck Maschinenfabrik Darmstadt imh. 


Leuchtbild- und Dezimalwaagen / Fuhrwerks- und Gleiswaagen / Band- und Kontrollwaagen 
Transport- und Fördereinrichtungen aller Art 


amave OTTO KELLER & co. K.-G., Wa enter . Arm 


Ioh mach? sauber, Ich mach! hell, 

Und datel un Aalen poball Malerarbeiten 
a Ich halte Jedo Wett —— 

Nageloeu wird Dein Parkott! jeglicher Art 


Glas- u. Gebäudereinigung 


ee ns 
Ruf 128-02, Busotilinio 89 


Inh, A. u. H. Bohuschkiowitech 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co, 
Hamburg-Altona 1 


ee nn 


führt aus Malerwerkstatt 


Glas, Porzellan und Hausgeräte 
BB 4 


Steingut, Keramik 


N. ù. L. Zimmermann 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 20, Ruf 152-82 


Punktfreie 
Herren- Anzüge 


aan 


VE TER“ 


NE, 


Für schmwitzende Füsse 


kräftigt und bellt. Ibre Jüße werden es Ihnen danken. 
Elaſit-Sußbad ($ m-oo,-Sußereme Rm. 8s, 
Fußpuder RM 78, Hühneraugen Kinetur Rm 78 


Zu baben in allen achgeſchaflen. 
Efasit-Vertrieb Togalwerk München 8 


(Schutzlodenanzüge) 2teilig, 
der säurefeste Werkanzug, 
ist auch in Litzmannstadt zu 
haben. Preis RM 33,80 


Ludınia Ruk REPARATUREN 


NALARI Ten 0 $ ji 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN an Schreib- und Büromaschinen sämt- 


licher Modelle führt schnellstens aus 


Kundendienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


3 ͤ ranra 
Adolt-Hitier-8tr. Is. Rut J 8 


Li 


Maul- und Klauenseuche 
Nachdem die Abheilung der Maul, unb glaue 


cude in dem Gehöfte des Bauern Leopold Niste 

n Glombie, Amtebezirk Neufulgfeld, amtetlerärzllich Amtliche Bekanntmachungen 
ſeſtgeſtellt und die Desinfettion vorſchriftsmäßig vor der Stadtverwaltung Litzmannstadt 
genommen worden ift, wied die durch die olehſeuchen⸗ 


Bis auf weiteres befinden sich meine 
Büroräume ab 25. Juli 1941 auf der 


Di Am 18. Juli 1941 fiel in den har⸗ 


ten Kämpfen im Often in ſoldaliſcher 
Pfligterfüllung unfer geliebter, sonniger, 
fingfter Sohn, Bruder, Schwaher, Onkel, 


olizeiliche Anordnung vom 23, Jun 1941 für das A 
or Glom bie Derhüngte Epertmahnahme mit dem ije 
Neffe und Better Moltkestraße 217, W. 6. |3? [s el a SEENANAE Gpssemahnapıne . Elntebung 115 Selniteftautmeil 


Alle Meldungen milssen in Zukunft 


Eihmannftabt, den 22, Juti 1041. Nachdem mit meiner Anordnung vom 12, Yurt 1041 
dorthin erfolgen, 


Der Landrat per Verkauf von Spinnſtoffwaren pegen Vorlage non 
Shtnnftaffanswelfen und Bezugſcheinen für Polen nete } 


Gefreiter 


TP f 
A í KALINKE Maul und Mauenieume boten, pute, PRNG ich siermil an, bar, ie einet ei 
Mühlonhoanftranter Nacdem die Abheilung der Mau, und lauen, AL nun AuenEnn genen Emplangabeiheinigun 
f Wil) el fr den Rog.-Boz, Mtzmannstadt rene a ltalia genen der Pee 960 


ae auf dem Gut Stoſzewy, Amtobegirk 


hugfer, amtstierärgttid feftgefteit und bie besiegen, Die den 


Spi d 
ion e eng vorgenommen morden Ih, wiol A, B19 dum DI, Suli 141 In ber Zeit von 8 Bis N 


die durd die viehleudenpolipeiliche. Anordnung. vom aße 7 3 

30. Sun 100 le dus Dar) 100 fal pert Aud sfe Snoring findet für Deutſchſtämmige fel 

eee $8. Sun S en A den a Wer dieler Anorpuung nicht, nadtommt, wird nach 
Gleschzeitig wird auch die Schuhrone für den nord. N or 1 

lagen ld Ampeg tes fa be sen im ven „ een Kriegswirtihaftsbeftimmungen Bi 

Eiben burd die Eteahe Rihmannltadt-Löwenltadt,| eg mannftadt, den 28. Iuni 1041. 

aufgehoben, Der Oberblirgermeilter 


Fo; t 278.7, 
deb. 8. September 1910 — —— 


In lleſer Trauer: 


Die Eltern, Geſchwiſter 
und Verwandten. 


Fuhrunternehmen „Spedo“ 


Inh. E., Torn 


N Elhmannftabt, den 22. Yuli 1941. Ernährungs und Wirſſchaſtsamt 
| Litzmannstadt, Spinnlinie 60 Der Landrat 1 a 
| Ruf 211-32 55 sts, zul huöjchreibung 
| Sana Kanu ven &tenpenünferhnllungsarbeiten 


Für die ngaben in (o) wid eine Gewähr Mr die Straenunterhaftungsarbeiten in den fünf 
NEN) Pte des Begiiterneriäte aló Stuben en entlih vergeben merbet, 
Amtsgericht Lismannftadt, den 5, Jul 1941, 99 . il d n 
Uhr im Straßenbauamt, Hochmeiſterſtraße 40, Mohr 
Reuelntragungen Nomeiltirittahe 40, Woh 
H. N. A. 100, „Lehnigt & hr Hanbeloverirer| ming 1, Zimmer 3, abgeholt werben. 
kungen“ in Citadel lage sene 211," Die angebote find verholen. mli der auchn 
Sandelsuerirelungen, für, Rapxungs: und Genufmitie), Stenheminterhaftungonrbeiten“ 
Gefettfgafter find die Kaufleute Erwin eher und pis fpätehtens 30. Jull 1041, vormittags 11 Uhr, beim 
Arthur Wegner In Lihmannftadt, Offene Handels» | Strahenbauamt, Hodmeilterftrahe 40. Wohnung 1, 
ſeſellſchaſt foit dem 1. Januar 1041, Die Gefe as ter) Simmer 9, abzugeben, wo fie in Gegenwart ber er“ 
md eltteln zur ee der Geſellſchaft ermächtigt, ſchlenenen Bewerber geöffnet werben, 
edod nur paneinta ermächtigt, Kredile aufzunehmen Lilimannftabt, den 23, Juli 1941, 
und Wechſel zu zeichnen. Der Oberbirgermeljter 


Litzmannſtadt, 11 14. Suti 1944, Straßenbauamt 


ſeuelntragungen 

Aach ⸗ Le e el, Nr. 20971, Verhüngte Oronungsſtraſe 5 
in Bigmannjtadt (Schlageteritrake 41), Inhaber: Kauf,] „Adam Frauenfelder, wohnhaft 1 ne 
mann Werner Klöhn in Lişgmannftadt, rich Str ift mit 4. 50, — Ordnungeſtraſe nad 
der Werbraumsregelungs-Strafverordnung vom 6, 4. 
Lipmannſtadt, den 14. Furt 1041. 1940 belegt worden, weil er troh vorgenommener 
$. N.A. 202: „Alfred Maldet“ in Lihmannftadt| Hausfhlahlung leifhfarten bezogen und benukt hat, 
E nnlinie 212; jo tellung von 1 2 Schließen,, Lihmannftebf, den 23. Full 1941 
tt, 


Statt Karten! 
Alfons Kube 
Hedwig Kube, geb. Müller 


Vermählte 1 


Kihmannfabtsftale PETEGI 
Hagebuttenmen 10 


‚Autoscheiben 
Spiegel Glas 
Glasschleiferel 


Julius Werminski 


Ostlandstraßs 109, Ruf 218-21. 


Wir haben uns verlobt 


Marlies Paulſen 
Goutindergruppentelierin Süb.dannover/Wraunfhelg 


Arno Mannel 
. Oderſcharführer / Kreſobauernführer 


Hannover Gut Gotolniti 
Kreis Lensch (Wartheiand) 


3.9. Wehrohaufen, Kreis Hersfeld HN, 20, Jutt 1041 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezialgeschäft 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße 66, Rut 164-11 


— 


E 


natten und Nalonteiren Jeglicher Uri, insbelondere Der Oberbirgermeilter 
von ſolchen aus Perlmutter und Kunjtitoffen), In⸗ Ernährungs» und Wiel jaftsamt 


Paber: Kaufmann Arch Malet In Ueli. |" Gerannemachungen 1 
Amherst Ligmannftavt, den 16. Buli 1041. Bekanntmachungen 

a er de Memo Minors, In zan 1 

mannftadt (Adolf⸗Hitler⸗Straße 140). Inhaber: Ka 


Adolf Mit ii jtadt, a 
Be rala Din e | 


tabt: fti Proküta erteilt, Au der Stadt Pabianice find folgende Petroleum. 


Zurückgekehrt vom Urlaub 


Dr. med. 


Ursula Wünsche 


Fachärztin für innere Medizin 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


R. Salkner (Sokolowski) 


l 4. E Bertellungsftellen eingerichtet worden: 
| N Mikes, „ 
an won 17.10 RN Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 5.0.8.070: „Ingenieur Jeſel Mldelfang & Co, 3. Cifendandlung Mathis, Alter Ring, 
ano deere Fernruf 145-85 be mi Fer Hallen, He Dle bisherigen Eintragungen in die den 


Gene . le und Pagere ae ae bel der feither einzigen Werteilungsfteile, Schlohftt, 


f i werben hiermit für ungültig erklärt, Dede Famile, 
inte dei dle eine Weiroleumfazte erhalten Dat, hat Ta big Ind: 
nulttenhantfteite Soft PAENG a Neben | teteng 31. 7. 1041 durch Vorlage der Karte bei einer 
fele Qihmannitadt, vom 2. 9. 1940 (Tageb Kr. A der Br eee die neu aufgelegten 
Os/Mp. 2524. 2483/40), Die Wefugulſſe ber bisher FAN s CH 
gen Verfrefungsberehtigten ruhen. ` Der Landral des Krelſes Lask — Wiriſchaſtsamt 


Litzmannſtadt, den 14. Juli 1941. 
ice Kr ee — Olfen — Mt Kebensmittelsufeilung für den Kreis Last 
tiengeſenlſchaft, abianice (Lubenborfffrraße 8). Zum Für die Woche vom 28. 7. bis 9. 8, 1041 kommen 
vorläufigen tommiffarlihen Verwalter ilt Kaufmann gegen Abgabe der für diele Zeit gilltigen Karlen⸗ } 
Hermann Matthies aus Litzmannſtadt beſtellt. Seine|abjänitte der Lebensmiitelfarien zur Verteilung: 
DVertretungsbefugnis richtet ſich nach der Beſtallungs⸗ A. An Deulſche 
Urkunde der Hauplireuhandftelle Oft, Treuhadftelle) 1: a) auf Fleiſchkarte D Abſchultte 1 D 20 
Polen, Nebenstelle Aßmannſtadt, vom 22. Juli 1940 400 g Fleſſch oder Fleiſchwate 
(Tageb. Ar, T Il. St/ Ap, 2108—17904), Die Voll b) auf Fleſſchlarte für Kinder bis zu 6 Jahren 
machten der bisherigen Wertretungsberehligten ruhen. Ab nitte 1D 2 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & C? 


Litzmannstadt 


Zantrale: Heerstraße 18 Flllale; Adoll-Hitlor-Straße 275. 
Gegründet 1888 ` 


Fernruf 114-04 u. 114-05 Tagu. Nacht 


Ruf Sammel- Nr. 


233-20 


hat ve gul 
Das Radio Pieni brenne nicit — 


dann R uf 168-17 


Wir achiokun sofort 


Lihmanultüdter Yltmaterials 
handlung kauft jtändin Ukteifen, 
Lumpen, Papier. 

Hur uni wird jofort abgeholt, 
U. Sc, Sir der 8 Armes 21, 

ii 


Fahrräder 


20 
Stel ober Alikhmanen 
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f > . m  eitmannftadt, 17. Sur 100. . o auf Betttarte D Ablhnit II D 20, aültig.vom 
F A adteile r SCHROTTUND METALL A 9.8 io: 91 55 en und wärgelssrit Suter 100 1 a 195 105 Wen | 
1. „ Papilor, alto Maschinen, FI ehel“, 5 tanim ein, in e 
Musikwaren age e kaud rin Pitzer ee Protua: ee >> S E 


eim leiſcher zu berieben): i 
ec doim "Bu 6 f 20 | 


NAL, Litemaunstadt 


A und 
rade Sar 


bi 
Großhandlung 2 80 peltate 


WILLY HENKE dae 


Elektrokechniſches Büro 
Guſtav Mauch 1213-02] 


Inſtallatlons- und Neparaturwerkitatt 
Litimannftadt, Adolſ⸗Hltler⸗Straße 22 


Rof 189-97 12 


Hißmannſtadt, den 15, Juli 1041, u 

Beründerung A 110 g ae te Bu 6 D 1 20 und 

„A. c kong: „Attiengefelfhiaft der Baummons| 3 auf Beitlarte DK nlite Bu un 
wie B, Geelenberg RA Sigmannjtadt (Busch. 5 Í Fe D iv 20 


Ein gebrauchten 


Knabeniahrrad Ane 210). Zu tommifferiiden Berwaltern find Direttor 150 g Butter 
žu kautan wwuoht Hanisch, Adolt- || Heinzih Nodegra und Kenne Riard Bettmann,| 4. auf Nährniktellarte D Mbſchnite 2 1 20 
Mitler Strabe 121, Rut 05.4 G Zuger: 


beide in Lihmannitadt, beftellt, Sie find ermächtigt, ‚600.8 uder, 
aemeinfon. aber t geg Pisten dis tler] s, uf Ae D Ubiri N 1 26 


nehmens zu handeln, Im übrigen Lichten ſich Ihre Be. u deln; 
0 0 ach Fes defend dec agen Banf-Mühenitteltarte D Mbfhnit Ma 1 80 
À; Ld. 100 g Marmelade: 


Bi Ma 0 
eee een Born 0. 2,590 7. auf Nähtmltteltante D Abschnitt N 2 20 
Litzmannstadt, den 15, Juli 1041, 1. Beutel eee 1 
Neueintragung 8. auf Ae c 15 fle Sz 1 20 
„A. B. bl, pL dutenhand⸗ 2 ihre 
109 6, m Deg EHI e O. auf age D rte Sz 220 
Gegenltan ts nternehmeng: e Erfallung 1 
(mie ee im Beiceneu orte; 10: aufs ge 4, e , as und 
tand, Das Stammtapital beträgt 20000 AA. Der à See esche 2 
Defeltfhaftsvertrag ift am 28. Januar 1941 geſchloſſen.“ auf Brolkarſe B 20 A 10, e- Köſchnltte 20 
Ansnelamt 2200 g; 


= Sefeithatt mit Lasch anker Haftung. Gelhäftstühter "2601; 
finb: Dle Stauffeute Rolf Borsche und Maul Knapp, 11. auf Brottatte (Kinder bis o Jahre) 6 Anfgnie 
Amtliche Bekanntmachungen beide in Aae 0 e bel 20/4 und We 20/6 
7 seigt dle img 0 wc au por 185 ue nichl Be A aden 1100 g. 
eingetragen wiri y 4 n. B. An len 
Einkaufszellen für berufstätige Deutiche 0 der Gelelfhaft erfolgen. burd ben Deutfhen| 1: 4 auf ec ie P Mogulite P I 20 
Mo Montag, den 28, Iuli 1944, find in allen El. Nelgsansiner, 
jelhanbels 0 U owie Verlaufsliellen ves, Hand. 


Gewinnabschöpfung 
und Kostenrechnung 


Vortrag des Prof, Mellerowlez, veranstaltet 
von der Industrlenbteilung der Wirtschäfte- 
kammer, muß wegen der großen Teilnehmer. 
zahl in einon anderen Saal als ursprüng: 
lich angekündigt, 


verlegt werden. 
Demnach findet der Vortrag am 29. und 
30. Juli zur angogebon Zeit im Kleinen Baal 
der Volksbildungsstätte, Melsterhausstr. 84, 
statt, 


ste (Bler, Bielie ul.) vesufptäige Dede Aufandat 2 % nad e Mel er lwan 
13 j 0 Ah il Malie In der Sen, 10 ub i Here enter ‚Hester in d Herman 2 0 7 N 2 | 
Göring Straße 77, hat das Aufgebot der angeblich ver. g. I to 
| Pharmazeutische TODNANMUND || euer b g Torengegangenen Hile Sr. 417 der Lobjer Getirilen > a Beuge g fp U PK 1 2 sale den 


Teder berufstälige Deuilhe erhält durch leinen Be, Siral ſenbahn AG, über den Nominalwert von 950 


prine Huoweiotarte mil Rubel beanltanl. 


leleb aim: Dlenliitelle el 


125 g Buiter; 
gel ji t 
dem roten Mufbeurt den dealer le! Der Inbahes der Mifune wid Ae I 4, auf Rüben tarie P Ubfhniit Z 1 20 
à f 


Í INH ijt beim Einlauf in den Meihälten vorzugeigen, a 280g Judet; 
| udwi Spiess und SohnA6, 3 aie Waile wurde Sieh Uu ENET ATIR DE Mn, 0 Apen 5. auf zahn Margen: lat Ma 1 26 
ienlikens neben Betracht kommenden weiteren e e {ine hence ie Willen 1060 Ure| 6. auf übemſtteltarte P Mbſchnltt N 1 28 
j N unde vorzulegen, wibrigenfallo dle Kraftloserkiärun; 00 g Dale H 
Komm. Verw. Alexander Hahn Die Deutiehe Mebektofront der Oberbilrgermeljler| bur Arkane srloinen. mud, une a N AOO T 
| Kreiowaltung Lihwannadt Gewerbepoligelamt Eigmannflabt, den 10, Juli 141, fanitie 1, 5 9 18, umb D À borg Abſchnltte 
1 ' j nogelamt 2250 g; 
Großverkauf von: An alle Beirlebsführer jowie Leiter n nf w (inner Bin 0 Sabra) 0 mOnte 
Arzneimitteln der Dienifitellen und Behörden Aufgebot n LER 3 l 
Dle Husweife fr one Barufotätigen Deutiden mer! bac fene Z URI be AL Die Belieferung des Kartenehfänitise erligt mit 
Chemikalien ben ab Fellas, dem 28. Juli AM1, in der Zeit von | Die Ae Irma Mathilde Bezille, geb, Goll dem lehien Tag der auf dem Wbldultt vermertten 
bis 12 he und 15 bio 17 U br ihih, in Lihhmaunſtadt, Buſchlinte 04, W. 1, Hat be- und in der Sek, bekannigemachten Juſellungewoche. 
| Drogen in der Areisblenfileile, Fee g ebe ge. f iren hemani, hen verihoffenen Woli Gus) Die In der Melannimahung genannten Vebense | 
immer Me 3 Kreisinmabteitung pDerlfon Bezi Tle, gebaren aw 18. 4. 1887 In Bigman miitelmehgan Rnd unter alten be 
Kosmetika andel eben, Die Magee er: ftant, zuleft wohnhaft In Lihmannitadt, fir tot zulihlägigen Eimzelhandelsgefhäften in der Berbraugor. | 


enen, one x 
folgt für jeden Betrieb pelhloifen. wel der Abholung] erklären. woche abzugeben. Es ift auzuläſſig, den Einkauf einer | 
Keen atze ‚eine einen tlg vor ee 49 Der Verſchollene wird aufgefordert, ſich fpäfeftens|Warengattung von der Abnahme anderer Were abe 
der heruorgeht, wieviel veuſſche Weſslgſchaflemiigiteder bis zum 30. September 1941 um 12 Uhr vor bem unter Han I) zu machen, 
beidäfligt, werden. zeichneten Gericht zu meiden, wibrigenfalls die Tobes alis einzelne Verbraucher nicht oder nicht vol Be» 
lle jebe Ausweisfarte ijt ein Untoſteubeltrag von ertiärung erfolgen wild. liefert werden, iit Rene Meldung unter Angabe 
1 Pfennig bei Abholung zu euteichten. An alle, die Auskunft uber Leben oder Tob deeper Warenark, Tag, Namen und Auſchriſt des Einzel⸗ | 
K Die Denie Arbeltofront | Berihollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Muffor/bänblers an das Ernährungs und Miciihaltsamt, 
Kreiswalt 810 derung, ſochteſtens bis zu dem genannten Zeſtplünkt Pabianice, Waſſerſtrahe BO, zu erſtatten. 
relswallung Sihmannftadt; deim Jerich Anzeige gu machen. Pabianice, den 24. Furt 1041, i 
Waibler Liymannftadt, den 1, ull 10 Der Landrat des Areiſes Dast | 


und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 221-74 


Krelsobmann Das Umtsgericht — Abt. 7 Ernährungs» und Mirtihaftsamt 


Spielplan der Rismannftädter Filmtheater bon heute ( PAVAT ETARE SEINE 
Für Jugendliche erlaubt ++ Fut Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Rialto Palası N Verschiedenes 


Keine Anzien,Borbeltelungen. tnlangsjelten 141, 12.00, 2.00 15.30, 18.00, 20.15, lontags 19.00. 


2, Wothe bente ichter zag 2. Woche geute egter Ton Alarm- Brieftasche 

Gewitter im Mair Benus vor Gericht K DR mit Atmtlichen Auswoisen, elnem 

® Han Rusted, Hannes Gleljer mit Karl Martell i Barschock u. Bargeld, llogonkolassen, 

i D Mari 2 5 a Der ehrliche Finder wird goboten, 

o und Maria von Tasnady dieselbe gogon hoho Helohnung dom 
Verlierer 


Deh Eutopa Muse Palladium [MA] Michael Wacker, Holenienhot 
Vuſchlinte 129 Schlageterſtaſe 20 Etzyauſen Tao 2 Bahmiſche Vinte 1 absugeben, 
15.30, 17.10, 10.0 17.30, 20.00 13,30, 15.30, 17,30, 18.30 16.00, 18.00, 20.00 


Männerwirtschaft enos ung In ‚Namen ‚des Unser kleiner | nhre Weh 


olkos+* 


Roma 
Deezftzahe 8a 
16.90, 17:30, 1030 12.80, 20.00 


Kontokorrent- und 
Gebrauchsfortige a. 
Peterson und Bondo” 


Snähftunm | corio te: Jonny stiehlt Europat | A Stoffzuschneldemaschine 
Hallgarten“ | N 25 bern En be e Basten sowie Papp: Scheckkonten 


Schere zu kaufen gesucht, 1 
gebote unter 457 an die L. Zu Überweisungsanträge 


Sparkonten 

Kredite für Industrie, 
Handel, Handwerk und 
Landwirtschaft 
Umsiedler-Aufbau-Kıedite 
Devisen, Wertpapiere, 


Vermietung von Stahlfächern 


schnell und gewissenhaft 


durch die 


Deutsche Genossenschaftsbank 


Aktiengesellschaft 
D ygan be We e. 


e e n e. Stad tisches See e e z Hermann-Göring-Str: 47, Ruf197-92—95 


Breltag; den 25. Juli 1041, 20 Ahr, im Garten der Släbttfehen Werbung Zahistelle Schlashtiot: 
Muſfieſchule, Eingang Scharnhorſtſtraße 6: bil 955 i 2 Y 
Eine kleine Abendmusik | Cleinowstraßie 1, Ruf 182-92 


Werke von Dittersdorf, Beethoven, Trunt, Mozart Kalisch, Rathausplatz 9, Ruf 520 
Soliſt: Erich Müller, Violine 3 : 2 y 
Leitung: Adolf Baite Kutno, Hauptstraße 29, Ruf 232 


Eintritt RM. 1.—, Mitltä rantenſchweſtern, BM. und H. 
in Unlſorm RM. —.50 Einlaß ab 10 Uhr . 
Vorverkauf im Städt. Kulturamt, Scharnhorſiſtraße 0, 5 pa sofort al 

Bel ſchlechter Witterung findet das Konzert in der Mufitfhute, H ; Si 
Eingang Starnhorlticahe 6, Hatt $ 


Li r 3120 
migo RHI Rut 181-05 
92 
Poseni Se 


Julius Berger Tiefban-Aktiengesellschaft 


Berlin-Grunewald, Bettinastraße 4 


Die von der Hauptversammlung tür das Geschäftsjahr 1940 festgesetzte 
Dividende boteligt für die Stammaktlen 


Ne. 1-3500 (1000-RM.- Aktien) und 
Ne. 70001-110000 (100-RM.- Aktien) 


80%, Die Auszahlung erfolgt ab 21. Jul 1941 gegen Einreichung ds Gewinn. 


Hauptversammlung der L E, 8. antellscheluen 15 „ 1 05 a RM. 8,— abzüglich Kapitalertragsteuer 


` Z AN 
Die für den 31. Juli 1941 anbe- e ee Balik 0 deren Filialen IT 
Kir P al der Commerzbank AG, > 
raumto Hauptversammlung der Aktio- und bel dor Relchi-Kradit-Gesellschaft A-G., Berlin 8 


De 
näre der Litzmannstidter Elektrischen mL M 


Straßenbahn A0. findet an diesem A or) DER VORSTAND N 1 


dre ae a AA isei nn 
= - Sattler-, Schuh- und Wurstgarne ` 
ung bitte 9 00 wollen Dichtungsbanf 


Litzmannstädter Elektrische Strahonbahn AB. 
e Scheuertücher 


Papiergewebe 


10 Yadre anält. mich unertränt, A 


Seufterglas, Bärtnerglao, Ornamentglas, Kopf: Schmerzen Pe Großhandlung — Hanf-Import 


Rohglas, Drahtglas etc. empfiehlt die Nachdem ich nun mit Trineral⸗ M 1 TE .. 
bog big Pvaltablehon eiie längere. Sue of en ertold 
Flachglas - Großhandlung 1 habe, im bie 5 
y dollftändig verſchwunden. N al 
KARL FISCHER & Go,, a d den AOO ONE In der Wiederholung Sipwannfiadt, Uhol ltter:Str, 174, Nul 100.04 


4 liegt der Erfolg der jé. 
Liymannkabt; Olttanbfirape 90 — Bernzuf 210469 Freude," ſchreibt am 18, 7. 40 tolg Anzeig 
Ir,, Maria Glauben, Hausfrau, Wehrden Saar, 


Waldſiedlung 24. 
0 Bel Kovfe u, Nervenschmerzen, Rheum, Ogchlag, 7 7 7 
T Gidi, Perenſchuß, Erküllunnstranfbelten, Grave 7} u 
He-Ru-Fliegenluck belfen die bomwiztl, TehreralDvaltableiten, Sie 


werden auch v. Deri, Magen. u. Datmembfnds R f 

Air Masoohvorilgung, yon Pllegen, edel Men Set, vestrae, Dad, Sle To, en Weru)! Papier-Großhandlung (l 

Amelsen, un Vespen, farb- uni „ rlapckg. ‚abi, unt In. In all. Apothek, od, 

einfachste und hygionischato Anwendung, 20 area Gabay Münden Hätte erh, CIE Spezialbaus für Verpackungsmaterial 193-28 
ie jel jett” 


bezichen ‚durch den Einzelhandel. Ultemannatadt _ Schlageterstraße 27 


